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Die Ereigniffe zwiſchen Anere 


A| 
Are | 

wachſen ſich zu einer großen Operation aus. Unter 
Einſatz ſtarker Reſerven verſucht die Entente eine 
Entſcheidung herbeizuführen. Darauf deutet nicht 
nur der immer erneute rückſichtsloſe Einſatz friſcher 
Truppen an der urſprünglichen Kampffront, die ſich 


bereits über die Avre nach Süden verbreitert Hat, 2 Zpwiſchen Mer und Ancre ſcheiterten mehrfach Teilvorſtöße des Feindes. Schlachtfelde. Wir ſchoſſen wiederum 23 feind⸗ h 
‚\undern auch die heftig auflebende Gefechtstätigkeit Nördlich der Lys ſchlugen wir einen ſtärkeren engliſchen Angriff zurück. liche Flugzeuge und einen Feſſelballon ab. 1 
ron der Der bis zur Ancre, wo zahlreiche ſtarke ! An der Schlachtfront führte der Feind am frühen Morgen heftige Angriffe Leutnant Kroll errang ſeinen 33., Leutnant 1 
„Teilangriffe überall abgeſchlagen wurden, und das nördlich der Somme und zwiſchen Somme und Lihons. Sie wurden meiſt im Veltjens ſeinen 24. und 25., Leutnant Lau⸗ 
Aufflammen der Artillerietätigkeit zwiſchen Oiſe Feuer, teilweiſe im Gegenſtoß abgewieſen. Bei den Kämpfen am Lihons ſtieß mann ſeinen 21., 22. und 23., Leutnant Auffart 
und Aisne. Die Deutſchen befolgen auch an der f den ne n tan es e 5 a zwischen ſeinen 21. Luftſieg. | 
| ; ; Fe iſcher an den Nord⸗ und Oſtran orfes i . ge Teilkã zwi - | 
5 e e e e el Lihens und an der Avre. Südweſtlich von Chaulnes griffen wir den Feind an Heere esu eBeuticer Reonptinz, a N 
Serändepuntte, pie ſich nur unter Opfern halten und nahmen Hallu. Beiderſeits der Straße Amiens.—Roye wieſen wir feindliche An der Vesle wurden Angriffe des Feindes 0 
F 8 x : Angriffe ab. Zwiſchen Avre und Oiſe dauerten ſtarke Angriffe des Feindes bis zwiſchen Fismes und Courlandon abgewieſen. 
laſſen, wurden rechtzeitig geräumt. Dadurch wird zur Dunkelheit an. Sie ſind völlig geſcheitert. Beſonders ſchwere Verluſte erlitt In der Champagne weſtlich der Straße Somme 9 
der Gegner gezwungen, immer wieder gegen das der Franzoſe bei Tilloloh. Durch nahes Heranhalten ſeiner Artillerie, die den Py—Souain Teilkämpfe, in denen wir Gefan⸗ 
Artilleriefeuer, ſowie 3 Eiſenhagel geſchickt Panzerwagen dichtauf folgte, ſuchte 5 hier den Durchbruch zu erzwingen. Infan⸗ gene machten. H 
d ä j inengemehre . anzu: keri ) i i int 8 R a0 : 
Bd 85 1 5 9 6 e 5 Am a u le FERN FUN Der Erfte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. t 
. en 6, Geſtern wurden 17 feindniche Flugzenge und A Feſſerballone abgeſchoſſen. N Berlin, 11. Auguſt, abends. 
Furman vorſtüm benden aan den St Leutnant Adet errang feinen 49., 50., 51. und 52., Leutnant Freiherr von An der Schlachtfront zwiſchen Ancre und N 
iuefen. im deut 4 5 Sa Richthofen feinen 38., Leutnant Veltjens ſeinen 26., 27. und 28. Luftſieg. i Oiſe find heftige Angriffe des Feindes ge: N 
e en e en eee Dede ienee a Im Juli wurden an den deutſchen Fronten 518 feindliche Flugzeuge, davon ſceitert. | 
men. Jetzt zeigt ſich der gewaltige Vorteil der 69 durch unſere Flugabwehrgeſchütze, und 36 Feſſelballone abgeſchoſſen. Hiervon 4 
‚operativen Freiheit. welche die deutſche oberjte | ſind 239 Flugzeuge in unſerm Beſitz. Der Reſt iſt jenſeits der gegneriſchen Franzöſiſcher Heeresbericht. H 
ı Heeresleitung durch den großen Geländegewinn || Stellungen erkennbar abgeſtürzt. Wir haben im Kampf 129 Flugzeuge und önfcher Beri 9, August nachnertrags: 1 
(der Frühjahrs⸗Offenſive errang. Ohne zu ſtarrem 63 Feſſelballone verlosen. f : 3 Ba) Keie Ve ea Schlachte ſüdlich a A 
Feſthalten beſtimmter Geländepunkte gezwungen zu EEG Der Erſte General-Quarkiermeiſter: Eudendorff. der Somme. Die Nacht war durch einige Tätigkeit a 
! fein, vermag fie den Kampf in ein Gelände zu ver⸗ J : der deutſchen Artillerie in der Champagne gekenn⸗ 1 
legen, das den eigenen Abſichten günſtig erſcheint zeichnet. 185 Deutſchen verſuchten 19 Hand⸗ 4 
und den Feind in ihm ungünſtigem Gelände zu ver⸗ ; 5 Song me an ont ons 9 
luſtreichen Kämpfen verleitet, mithin das von der Ä ER e sa Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom N 
deutſchen oberſten Heeresleitung von Anfang an anlage handelt, ſind die deutſchen Hauptkräfte in ‚ geblieben fein, was den Anfangserfolg erklärlichſ g Auguſt abends lautet. In Fortſetzung des Vor⸗ 4 
berſtrebte Ziel: die Zermürbung der feindlichen ein günſtigeres Kampfgelände zurückgenommen. mache. Hinter den Stoßtruppen folgten ſofort ſtoßes des rechten Flügels der britiſchen Armee er⸗ 4 
Streitkräfte bei größtmöglicher Schonung der eige⸗ Nördlich der Avre ſetzten die Engländer und Fran⸗ Trainſoldaten, zur Errichtung und Wieder⸗ rangen unjere Truppen heute neue Erfolge. Nach⸗ 93 
(nen Truppen, der Verwirklichung näher bringt. boſen rückſichtslos ſtärkſte Kräfte ein, um nach herſtellung der Telephon⸗ und Straßenverbindungen dem wir den feindlichen Widerſtand gebrochen 4 


Deer zweite und dritte Tag des Angriffs. 
Auch den zweiten Tag des großen Angriffes 
zwiſchen Ancre und Avre leiteten die Engländer 
‚und Franzoſen mit Tanks⸗Angriffen ein. Allein 
die Panzergeſchwader, durch die Verluſte des Vor⸗ 
tages geſchwächt, entwickelten nicht mehr die alte 
Stoßkraft. In dem Abwehrfeuer der deutſchen 
„Batterien, deren Einſchläge in ſchwarzen Fontainen 
rings um die Panzertiere hochſtiegen, wurde ihr 
Angriff unſicher. Zahlreiche Panzerwagen wurden 
getroffen und brannten mit hoher, weithin leuch⸗ 
tender Stichflamme aus; andere kehrten um, die 
Infanterie folgte nicht recht, der Angriff blieb 
liegen. Erſt am Nachmittage vermochten die Eng⸗ 
länder unter Einſatz friiher Truppen einen neuen 
Angriff vorzutreiben. Auf der ganzen Front von 
Morlancourt bis an die Avre brachen dichte, tief⸗ 
gegliederte Sturmwellen vor, denen ſtarke Panzer⸗ 
wagen⸗Abteilungen voranfuhren und über deren 
Köpfe zahlreiche Fliegergeſchwader heranbrauſten, 
die durch einen Hagel von Maſchinengewehrfeuer 
die deutſchen Neihen zu erſchüttern verſuchten. Das 
geſchickte Ausweichen und Wiedervorſtürmen der 
deutſchen Infanterie ließ den Kampf hin⸗ und her⸗ 
wogen und brachte ſchließlich beiderſeits der 
Somme und der großen Römerſtraße die Engländer 
trotz ſtarken Kräfte⸗Einſatzes keinen Schritt vor⸗ 
wärts. Weiter ſüdlich gewannen die engliſch⸗ 
franzöſiſchen Angriffe in der Linie Roſisres—Ar⸗ 
villers in dem für die Verteidigung überaus un⸗ 
günſtigen Gelände Boden, ſodaß infolgedeſſen auch 
das Kampfſeld beiderſeits der Somme freiwillig 
aufgegeben wurde, das die wütenden Angriffe der 
Engländer nicht hatten erringen können. Je weiter 
die Deutſchen zurückgehen, deſto günſtiger wird für 
‘fie das Gelände zur Verteidigung, da ſie damit in 
die rückwärtigen Linien des alten franzöſiſchen Ver⸗ 
teidigungsſyſtems kommen, während der Angreifer 


gezwungen iſt, über die kahle, deckungsloſe Ebene 


anzurennen. f 

Am dritten Tage ihrer Offenſive find die Fran⸗ 
zoſen zu Frontalangriffen auf die deutſche Front 
zwiſchen Montdidier und der Matz geſchritten. Da 
es auch hier ſich um kein feſtes Stellungsſyſtem, 
ſondern nur um eine vorläufige Verteidigungs⸗ 


Weltkrieg. 
Aumtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 12. Auguſt. (W. ⸗T.⸗B.). 

N Großes Hauptquartier, 12. Auguſt. 
| 5 Weſtlicher Kriegsſchauplatz: Je 
926 2 Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: h 


Süden zu den ſich zwiſchen Avre und Matz neu: 
gruppierenden deutſchen Truppen doch noch in den 
Rücken zu kommen und um nach Norden durch die 
Zertrümmerung des deutſchen Widerſtandes 
zwiſchen Albert und Somme die deutſche Angriffs⸗ 
front aufzurollen. Schwerſte Maſſenopfer, ſowie 
maſſenhafter Verluſt von Tanks, die zu Dutzenden 
zerſchlagen und verbrannt vor den deutſchen Linien 
liegen, brachte die Entente⸗Truppen ihrem Ziele 
nicht näher. Die gegenwärtig zwiſchen Ancre und 
Matz entbrannten Kämpfe ſind nicht nach dem 
augenblicklichen Geländegewinn oder »verluſt zu 
bewerten, ſondern es handelt ſich um eine Bewe⸗ 
gungsſchlacht größten Stils, die infolge der deut⸗ 
ſchen menſchenſparenden Kampfesweiſe ſchwer erſetz⸗ 
bare Lücken in die beſten Kampftruppen der 
Entente reißt, die deutſchen Truppen dagegen zu 
künftigen Aufgaben kampfkräftig erhält. 8 
Der engliſch⸗franzöſiſche Angriffsplan 

zwiſchen Ancre und Avre baſterte auf der Über: 
rennung des an dieſer Front nur ſchwach ausge⸗ 
bauten deutſchen Verteidigungsſyſtems. Die Kürze 
der Zeit und die Inanſpruchnahme aller Kräfte, 


und von Baracken. : 


Die Kämpfe im Weſten. 
8 Deutſcher Seeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 10. Auguſt, abends. 
Ausdehnung der Schlacht von der Ancre 
bis zur Dije. Angriffe des Feindes find vor 
unſeren Kampfſtellungen geſcheitert. 


Großes Hauptquartier, 11. Auguſt. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 

Zwiſchen Yſer und Ancre ließ die erhöhte 
Gefechtstätigkeit tagsüber nach; am Abend 
lebte ſie vielfach wieder auf. Stärkere Vor⸗ 
ſtöße des Feindes beiderſeits der Lys wurden 
abgewieſen. 

An der Schlachtfront hat der Feind ſeine 
Angriffe bis zur Oiſe ausgedehnt. Zwiſchen 


vor allem der Transportmittel für die großen 
Offenſiven, hatte es nicht ermöglicht, an der neuen 
Front mehr als ein vorläufiges Verteidigungs⸗ 
ſyſtem zu ſchaffen. Daß dieſer Plan ſcheiterte, iſt 
in erſter Linie dem Heldenmut der überrannten 
Erabenbeſatzungen zu danken, die nicht an Über: 
gabe dachten und ſich teiweiſe ſchlugen, bis ſie von 
allen Seiten umfaßt waren. g 


Aus franzöſiſchen Berichten. 

Aber den neuen Angriff der Franzoſen und 
Engländer veröffentlichen die franzöſiſchen Blätter 
Frontberichte, wonach der Angriff 4 Uhr 15 Min. 
morgens begann. Von den Engländern wurden 
drei ungeheure Minen zur Exploſion gebracht. So: 
fort darauf begann die Artillerie außerordentlich 
heftiges Trommelfeuer, das nach den meiſten 
Blättern nur drei, nach dem „Temps“ 45 Minuten 
andauerte. Hierauf traten die Panzerkraftwagen, 
von hunderten von Flugzeugen und Maſchinen⸗ 
gewehr⸗Autos unterſtützt, in Tätigkeit. Das Über- 
raſchungsmoment ſoll vollſtändig geglückt, die Zu⸗ 
ſammenziehung der Entente⸗Truppen völlig geheim 


Ancre und Somme brachen fie vor unſeren 
Linien zuſammen. Dicht füdlich der Somme 
blieb die feindliche Infanterie nach ihren Miß⸗ 
erfolgen am 9. Auguſt untätig. Starke Teil⸗ 
angriffe des Gegners bei Rainecourt und 
gegen Lihons ſcheiterten in unſerem Feuer und 
im Gegenſtoß. Die Hauptkraft der geſtrigen 
Angriffe war gegen unſere Front zwiſchen 
Lihons und der Avre gerichtet. Sſtlich von 


Nozidres und beiderſeits der Straße Amiens 


und Roye ſchlugen wir die mehrfach wieder⸗ 
holten feindlichen Angriffe ab. In dem beweg⸗ 


lichen Kampfe gegen feindliche übermacht und d 


gegen den Maſſeneinſatz von Panzerwagen kam 
auch hier wiederum die unerſchütterliche An⸗ 
griffskraft unſerer Infanterie voll zur Gel⸗ 
tung. Vielfach brach der Anſturm des Feindes 
ſchon im Feuer unſerer Artillerie zuſammen. 
Vor einem Diviſionsabſchnitt liegen allein 
mehr als 40 zerſtörte Panzerwagen. Zwiſchen 
More und Oiſe ſetzte der Feind nach heftiger 
Artillerievorbereitung zu ſtarken Angriffen 
gegen unſere alten Stellungen von Montdidier 


2 
@ 


bis Autheuil an. Er vermochte unſere geitern 
gemeldeten neuen Kampflinien öſtlich von 
Montdidier nicht zu erreichen. Anſere Nach⸗ 
huten empfingen den Feind in unſeren alten 
Stellungen mit ſtarkem Feuer und wichen dar⸗ 
auf kämpfend über die Linie Laboiſſiere— 
Hainvillers—Ricquebourg—Mareſt aus. 


Sehr rege Fliegertätigkeit über dem 


hatten, nahmen wir die Dörfer Pierrepont, Con⸗ 
toire, Hangeſt⸗en⸗Santerre. Jenſeits der Eiſen⸗ 
bahn öſtlich von Hangeſt haben wir Arvillers er, 
reicht, das in unſerem iſt. Unſer Fortſchritt 
in dieſer Richtung beläuft ſich ſeit geſtern Morgen 
auf 14 Kilometer Tiefe. Außer Faben u 
Material, das wir bis jetzt noch nicht haben zählen 
können, haben wir unſererſeits 4000 Gefangene ge⸗ 
macht. Unſere Verluſte wie die unſerer britiſchen 
Verbündeten ſind beſonders leicht. An der Vesle 
haben ſich amerikanische Truppen des Dorfes Fis⸗ 
mette bemächtigt, wober ſie ungefähr 100 Gefangene 
m 


Fran öſiſcher Bericht 10. Auguſt nach⸗ 
ranzöſiſcher Bericht vom 10. 2 
mittags: Die auf dem rechten Flügel der eng⸗ 
liſchen Kräfte operierenden franzöſiſchen Truppen 
ſetzten ihren Erfolg geſtern in den Abendſtunden 
und in der Nacht f Die Franzoſen rückten 
Iſtlich Arvillers vor und eroberten escourt. 
Südlich von Montdidier zwiſchen Ayencourt und 
le Fretoy angreifend, eroberten fie Rubescourt und 
Aſſainvillers und erreichten Faverolles. 


Engliſcher Bericht. 


Der e Heeresbericht vom 9. Auguſt 
abends tense Der Fortſchritt dauert an. ie 
Franzoſen nahmen Fresnonzen⸗Chauſſee. D 
Briten ſtehen öſtlich von Lequesnog und Caix. 
Nördlich der Somme leiſtete der Feind kräftigen 

1 Zwischen Chipilly und Morlancourt 
ſchwere Kämpfe. Die Verbündeten machten geſtern 
14000 Gefangene. Die Geſchütze konnten bis jetzt 
noch nicht gezählt werden. In den letzten Tagen 
etzte der Feind die Räumung ſeiner vorderen 
Stellung im Tale der Lys fort. Unſere Linie 
wurde auf der ganzen Front von der Lawe bis 
zur Bourre (2) nordweſtlich von Mervills vorge⸗ 
ſchoben, an der tiefſten Stelle um 2000 Pards. Wir 
Bet Locon, Lacornetmale (?), Quentin le petit, 

acaut (2), Leſart. Nördlich des Kemmel führten 
wir erfolgreiche örtliche Kampfhandlungen durch 
und ſchoben unſere Linien auf kurze Enfernung un. 
1000 Yards vor, wobei wir 30 Gefangene machten 
Englischer Bericht vom 10. Auguſt vormittags: 
ie Alliierten erneuerten den Angriff auf der 
ganzen Kampffront ſüdlich der Somme und machten 
trotz wachſenden Widerſtandes überall Fortſchritte. 
Die Franzoſen erweiterten die Front nach Süden 
und nahmen Pierrepont und den Wald nördlich da⸗ 
von; auch drangen ſie 4 Meilen nördlich und nord⸗ 
öſtlich davon vor. Kanadier und Auſtralier dran⸗ 
gen in bewunderungswürdigem Vorſtoß, nachdem 
ſie die. äußeren Verteidigungslinien vor Amiens 
genommen hatten, nach heftigem Kampf 2 Meilen 
darüber hinaus vor. Vor anbrechendem Abend er⸗ 
reichten die Franzoſen und Engländer die Linie 
Pierrepont — Arvillers — Rojietes — Rainecour: 


Widerſtand. 


Die 


erg 


Kampfe nördlich der S Die Zahl der Ge 
genen beträgt jetzt 17000. Zwiſchen 200 und 300 
Geſchütze wurden erbeutet, darunter ſchwere Eiſen⸗ 
eſchütze, eine große Anzahl Grabenmörſer und 
N und ungeheure Materialvorräte 


einſchließlich eines Zuges. Unſere Verluſte find 


qu An It ring. 
Dee 12 . Pericht vom 10. Auguft mittags: 


Gestern 1 und abends wurde der Vor⸗ 
marſch der verbündeten Truppen an der ganzen 
Front von ſüdlich Montdidier bis zur Ancre fort⸗ 
geſetzt. Die Franzoſen, die ſüdlich von Montdidier 
angriffen, nahmen im Laufe des Nachmittags die 
Orte Le Tronquoy, Le Fretoy und Aſſainvillers 
und bedrohen tdidier von Südoſten her. Sie 

en in dieſem Abſchnitt über 2000 Gefangene. 
Kanadiſche und auſtraliſche Diviſtionen nahmen 
Bouchir, Meharicourt und Nihous (2) und dran⸗ 
gen in Nainecourt und Proyard ein. Am Abend 
griffen Engländer und Amerikaner in dem Winkel 
zwiſchen Somme und Ancre an und erzielten ſofort 
einen a 9 Mit Einbruch der Nacht waren alle 
Ziele einſchließlich des Dorfes Morlancourt und der 


Hochfläche ſüdöſtlich davon genommen. Feindliche 
ſchurſem Gele in dieſem ſchnitt wurden nach 
abgewieſen. Die Zahl der von 


den Alliierten ſeit dem 8. Auguſt gemachten Gefan⸗ 
genen überſteigt 24 000. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche ar en 
9. Auguſt abends lautet: An der 
die Lage unverändert. 


Amerikaniſcher Bericht vom 10. Auguſt abends: 


Aus den von unſeren Truppen gehaltenen Ab⸗ 
ſchnitten iſt kein Ereignis von Bedeutung zu melden, 


* a 


Der italieniſche Krieg. 

Der öſterreichiſche Tagesbericht 

vom 10. Auguft meldet vom 

italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
An der venetianiſchen Gebirgsfront kam es 
geſtern wieder zu größeren Infanteriekämpfen. 
Zwiſchen Canope und Aſiago gingen in den frühe⸗ 
ſten Morgenſtunden Entente⸗Truppen nach einem 
gewaltigen Feuerſchlag in dichten Wellen zum An⸗ 
griff über. Die feindlichen Sturmkolonnen wurden 
überall unter ſchweren Verluſten geworfen. Wo es 
ihnen vorübergehend gelang, in unſeren Linien 


* 


Fuß zu faſſen, trieben wir ſie im Gegenſtoß zurück. 


Ebenſo ſcheiterten alle Verſuche des Feindes, 


ſich im Aſolone⸗Gebiet auszubreiten, an dem 
An den 


tapferen Widerſtand unſerer Truppen. 
anderen Frontteilen Artillerie and Patroui 
geplänkel. 

Albanien: Keine beſonderen Ereigniſſe 
; Der Chef des Generalſtabes. 
Amtliche Wiener Meldung vom 11. Auguſt: 

Italieniſcher Kriegsſchauylatz: N 

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden wie⸗ 
kerhocten die Entente⸗Truppen geſtern früh ihre 
ſchlagartigen Angriffe. Das Kampffeld dehnte ſich 
von Canove bis in den Raum des Col del Roſſo 
aus. Der Feind wurde nach erbittertem Ningen 
überall zurückgeworfen und erlitt fehr ſchwere Ver⸗ 
kaffe. Es wurden Engländer, Franzoſen und 
Italiener gefangen. Unter den tapferen Verkeidi⸗ 
gern fällt den ungariſchen Regimentern 82, 101 
und 138 beſonderer Anteil am Erfolge zu. — Sonſt 
weder an der ſtalteniſchen Front noch in Albanien 
Ereigniſſe von Belang. 


Der Chef des Generalſtabes. 
Italienischer Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
9. ne lautet: Fl 955 ochfläche von Schlegen 


Ef m erſten Tagesſtunden 
Beilagen A den Vorſprung des 
Ae an. Beide ei 85 


1 


Angriffe Ba 


Feuer. u verſchiedenen e der ont 
1 1 wird durch 10 Wen ſammengefaßtes 
e e 

Fl m Feinde 7 8 zu. Heetes⸗ und 
ffe belegten milttär ee Einrichtun⸗ 

en Ei Pola in der venetianiſchen Ebene und bei 

rient mit Bomb en. Zwei feindliche Flugzeuge f 


wurden in Luftkämpfen abgeſchoſſen 
. Auguft: In Judi⸗ 


Vesle Front in iſt 


illen⸗ 


eee e 


Die An 
der franf° 
Fronf am 4 FZ ==) 


8 
Verluſte und brachten 315 Gefangene, 6 Maſchi⸗ 
e und 3 Grabenmörſer ein. Unſere Ver⸗ 
luſte ſind 12 5 Anſere Luftſtreitkräfte zerſtörten 
1¹ filr lugzeuge; eins der aunfeigen ih 


u ARE 


vermißt. 


Kaiſer Karl 


weilte mehrere 1 an der italieniſchen 5 
wo er die Heeres pen des EEE oſeph 
und des Feldmarſ 2 5 von Boroevic . 


Der italieniſche Wienflug. 


Über den Beſuch Wiens durch italieniſche 
BE er werden noch folgende Einzelheiten bekannt⸗ 

an Das aus ſechs Flugzeugen beſtehende 
feindliche Geſchwader war um ungefähr 6 Uhr vor⸗ 
aume von Padua aufgeſtiegen und 


ene die feindlichen Niger eh 
können, 5 aber = wieder in den Wolken ver: 


— cola erfährt m 8 
jen Flieger nach ien von kalten schen 
nt: Die Flugzeuge N. en ſchon ſeit acht Tagen 
ereit, doch Müßte be Flug wegen ungünſtiger 

Witterung ſtels werſchahe werden. Der % 

dauerte ſchließlich bei günftiger Sicht und gutem 


. % Stunden. wi Apparat trug 20 Kilo⸗ 

Flugblätter. t auf dem Rückwege kamen 
ie "Stofiener ut o in erfolglofes Abwehr⸗ 
feuer. Ein in der Nähe von Wiener Neuſtadt 


niedergegangener Apparat ſoll durch Motorſchaden tro 


zur Landung gezwungen worden ſein. 
ae und auf 5 N ei Seregen, maditen Nach weiterer Meldung aus Wien ift der 
fen T Erfotg Ahne ie in die Führer bes am geen bei Gehmarzan nieber- 
feindlichen Linien. „Im Laufe des 8. Auguſt über: gegangenen italieniſchen Flugzeuges wenige Stun⸗ 
raſchten ausge teilungen einen großen den nach ſeiner Landung in „ gebracht 


vort 
Nacht zum 9. zerſtörten e 
ſammen i cher Gon ae e 
zungen anove un 
dort an acht Stellen ein, fügte 
ihren Linien gurl mit 374 een darunter 
10 4 Bomben- 


des 9. e fran⸗ 
0 Truppen are 1 aber Bern ger Artil⸗ 
lerievorbe 5 titellung 
des Monte 0 0 1 ngen dort tief vor, 
töteten einen großen T Beſatzung und zwan⸗ 
gen den Reſt, ſich wurden 5 Offi⸗ 
ziere 8 ee des gefang en genommen, ein 
Grabenge er 8 Wasch engere erbeutet. 
Beier 55 gefang es unjeren Abteilungen, die 
von ihren Augen am Monte 1 Bella und 
am Col del Rojo aus gingen, an mehreren Stellen 


die gewaltigen ſeindli rteidigungslinien zu 
ö an wobei fie ihren Ze ien 


Englischer Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht von der N 
Front lautet: (gehe Darf go 925 2 Aa 9 9 
te ei rſtöße zwiſchen Aſiago un 
e be Wer fate inten dem N ſch 


Ü S 
® 
RL x 
— 2 2 — 


were 


worden. 


Tripolis in hellen Flammen. 


Der „Secolo“ bringt eine neue, offenbar der 
„ ſtrengen Zenſur entgangene Notiz, wonach der helle A 
Aufruhr in Tripolis nach wie vor fortdauere Die 
Italiener würden ſich in wenigen Küſtenſtädten 
in ſehr bedrängter Lage befinden Es ſei zu be⸗ 
fürchten, daß der Eingeborenen⸗Aufſtand neuer⸗ 
dings auf die benachbarten engliſchen, ene 
und ö Kolonien übergreift. 
* * 


dom Valkan⸗ Ariegsſchauplatz 
Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vonr 


9. Auguſt heißt es ferner: Artillerietätigkeit an 
der Skruma und am Wardar, der Gegend von 
Vetrenik und öſtlich der Cerna. In der Gegend 
von Monaſtir wurde eine feindliche Abteilung, die 
ſich unſeren Linien zu nähern verſuchte, mit Verluſt 
zurückgeworfen. Albanien: Die Sſterreicher 
Ei infolge ihrer N die Angriffe nicht er⸗ 
neue 


= 


Bombardement eines feindlichen Flugplatzes. 


Aus dem e Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: Am 7. Auguſt belegte ein aus 
Land⸗ und Seefliegern en Flugplatz eigenes 
Geſchwader den feindlichen Flugplatz Piscupi in 
Albanien wirkſam mit einer beltöchtlichen Anzahl 


Bomben. Gebäude und Betriebsmaterialdepots 
wurden zerſtört. Die Brände konnten photo⸗ 
araphiert werden. 2 \ 


* 


* 
* 


Die Kämpfe zur See. 
Wieder 32 000 Tonnen! 

W. T.⸗B. meldet amtlich: ; 

Weſtlich des Kanals und an der Oſtküſte Eng⸗ 
lands verſenkten unſere Unterjechonte, u aus 
ſtark geſicherten Geleitzügen, 5 

15 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Neue A⸗Voots⸗Erfolge im Mittelmeer: Vier 


bewaffnete Dampfer von zuſammen etwa 
17 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Zum Tode Straſſers. 

Beim Staatsſekretär des Rp ee iſt 

folgendes Telegramm eingegange 
Tech e, an 3. Augst 1918. 

Euer Exzellenz beehre ich mich im Namen des 
ab Zeppelin die herzliche ne am 
Tode des Fregattenkapitäns we 1er auszusprechen. 
Alle Mitabekter des Grafen Zeppelin en in 
dem Gefallenen die ſtärkſte Stütze der Luftſchiff⸗ 
waffe. Wie er ſelbſt in ſich den Erben u Zeppe⸗ 
linſchen Gedankens erblickte, jo wußten au Ben 
daß vor allem er befähigt war, das Luftſchi 
dieſem ne en höchſten Entwickelung und Aus- 
„nutzung zu fü Mit der Marine und dem 
Vaterlande i das Werk Zeppelins in tiefſter 
Trauer um den Verluſt dieſes hervorragen 
„Mannes. 


N Cols man 
Generaldirektor des Luftſchiffbau Zeppelin.“ 


Zum Minen⸗AUnglück in der Schelde. 


In einem Artikel, der ſich mit der Note der eng⸗ 
| en e 52 Kr ee = 
en in London ta e e Re 
ierung die P das Minen In Lück 


erantwortung 
gin der 8 elde e 1 5 das Amſter⸗ 
5 


damer „Algemeen nde Eine Unter: 


1 und daß die Minen bei ſtarker Strömung 


wegge a aa Ri it aber een Ei 


wortlich 

über die 1 eines deutſchen UA⸗Boote⸗ 

15 engliſche ſo 4 705 Myſte ſchreibt 
2 Sache ne ftenbiaketr: Di zohefte 


gen die deut en 
. als die deutſche 


U⸗Boot⸗Beſ die in den Wellen um 
chwamm, ka bölllig niedergeſchoſſen 82 8 als 
man Wai roſen, 1 es Er eind⸗ 


liche Schi 


ie ur. 12 es 
5 ie 0 Sitten 5 zu tun Fr t. Er nähert 155 


Frau 18535 Kind eine Bombe mu 1 in 
und mit ſolchen Bravourtaten et ſich ohn 
Bull! Aber er iſt der große Moralſt, wenn nach 
derartigen Vorfällen die Deutſchen die Schiffe der 
Entente ohne ne verſenken. 


deutſches Reich. 
Verlin, 11. Auguſt 1918. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Verzeichnis der Originalzüchter und Vermehrungs⸗ 
ſtellen von Winterſaatgetreide im Sinne des 8 5 
der Verordnung über den Verkehr mit Getreide, 
Hülſenfrüchten, Buchweizen und Birſe aus der 


5 unabhängige Tageszeitung für das 
Herzogtum Anhalt in Deſſau, vom 1. Auguf 
d. Is. fein Erſcheinen „bis zur Wiederkehr nor⸗ 
maler Verhältniſſe“ ein. Wie es in ſeilker N. 177 
vom 31. Juli mitteilt, ſind es die Kriegsſchwierig⸗ 
keiten, die zu dieſem Schritt nötigen. 


Ausland. 


der fi ſinniſche Landtag entſcheldet 


ſich für die Monarchie. 

Ablehnung der finniſchen Verfaffungsvorlage. 

Die dritte Lefung der finniſchen Verfaſſungs⸗ 
vorlage begann Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, 
vor gefülltem Haus und vollbeſetzten Tribünen. 
Am Regierungstiſch hatten zahlreiche Senatoren 
Platz genommen. Der deutſche Geſandte und am 
dere Mitglieder des diplomatiſchen Korps waren 
erſchienen. Die Debatte dauerte bis 10 Ahr. Bei 


der Abſtimmung ſtimmten für die Dringlichkeit 75 


Abgeordnete, dagegen 32, die erforderliche Fünf⸗ 
ſechſtel⸗Mehrheit war alſo nicht erzielt. Die Re 
gierungsvorlage ift damit für dieſe Landtagsſeſſion 
erledigt und kann erſt nach der Neuwahl wieder 
zur Beratung kommen. Es fragt ſich nun, ob auf⸗ 
grund des § 38 der noch geltenden Verfaſfung von 
1772 dennoch zur Königswahl geſchritten werden 
ſoll. Die Mehrheitsparteien find im alten Land⸗ 
tagshauſe zu einer Nachſitzung zuſammengetreten, 
um über die Einreichung einer Maſſenpetition zu 


beraten, die die Anwendung des genannten Para⸗ 


graphen fordert 


Eine Zweidrittelmehrheit für die Monarchie. 

Die Plenarſitzung am Sonnabend begann 
abends 6 Ahr. Zur Erörterung ſtand der vom 
Ausſchuß gutgeheißene monarchiſche Antrag, die 
zur Vornahme der Königswahl aufgrund des 8 38 
der alten Verfaſſung erforderlichen Maßnahmen zu 


treffen. Nach vierſtündiger Debatte wurde ein re! 
publikaniſches Petitum, den monarchiſtiſchen An 


trag ſchlechthin zu verwerfen, mit 68 gegen 
33 Stimmen abgelehnt, was eine runde Zwei⸗ 
drittelmehrheit für die Sache der Monarchie be⸗ 
deutet. Der monarchiſtiſche Antrag ſiegte ſchli⸗zlich 
mit 58 Stimmen gegen 44, die einem Kompromiß 
zufielen, das die Einbringung einer neuen Re 
gierungsvorlage vorſah. Aufgrund des gefaßten 


Beſchluſſes wird der Landtag am 27. Auguſt zu 


einer außerordentlichen Tagung zwecks Vornahme 
der Königswahl einberufen. 


miß und dem republikaniſchen Vorſchlag ſtand, er⸗ 
gab ein alle Erwartungen übertreffendes Refultat. 
68 Stimmen für die Monarchie und 33 Stimmen 
für die Republik. Die andere Abſtimmung, die 
zwiſchen Pennanens Kompromiß und ſofortiger 
Anwendung des 8 38 entſchied, ergab 58 Stimmen 
für ſofortige Königswahl gegen 44 für das Kom⸗ 
promiß. Die erſte Abſtimmung läßt das eigent⸗ 
liche Kräfteverhältnis zwiſchen Monarchiſten und 
Republikanern deutlich erkennen; fie zeigte eine 
runde Zweidrittelmehrheit. Durch dieſe Abſtim⸗ 
mung erhält die Regierung die durch einen gleich 
nachts tagenden Ausſchluß formell feſtzuſtellende 
Vollmacht, Verhandlungen über den e 
ten aufzunehmen. 

76. 8 


Zur Lage in Rußland. 


Kriegszuſtand zwiſchen der Sowjetregierung 
und der Entente. i 
„Der amerikaniſche Konſul in Moskau unter 
richtete das Statsdepartement darüber, daß Lenin 
in der letzten Verſammlung der Sowjets in Mos⸗ 
kau erklärte, daß der Kriegszuſtand zwiſchen der 
ruſſiſchen Regierung und der Entente beſteht. 
Dchitſcherin ſagte in Erwiderung auf eine Frage 
der alliierten Konſuln, daß dieſe Feſtſtellung nicht 
als Kriegserklärung betrachtet zu werden brauche 
ſondern als Erklärung eines Verteidigungszuſtan⸗ 
des, der ähnlich der Lage ſei, wie ſie eine Zeitlang 
inbezug auf Deutſchland beſtand. 


Lenin, Ichitſcherin und Trotzki veröffentlichen 
einen langen Aufruf, in dem die engliſche und 
„franzöſiſche Regierung als Banditen bezeichnet 
werden und erklärt wird, daß kein diplomatiſcher 
Bruch gewünſcht werde, daß aber der Schlag mit 
doppelter Wucht beantwortet werden würde. Die 
amtliche und die halbamtliche Preſſe wendet ſich 
energiſch gegen den engliſch⸗franzöſiſchen Vorſtoß 
und verlangt äußerſte Anſpannung der Kräfte zur 
ch, Niederringung der Tſcchecho⸗Slowaken. In den 
Maueranſchlägen wird zur Vernichtung der Te 
chen aufgefordert. Die Zeitung „Note Armee“ 
teilt mit, daß Oſtſibirien bis zum Baikalſee von 
den Tſchechen geſäubert und die N 
wiederhergeſtellt ſei. 


Verhaftung von Geiseln. 
Die Petersburger Telegraphenagentur meldet 
aus Moskau: Da die Engländer, ohne den Krieg 
zu erklären, ruſſiſche Städte beſetzen und ruſſiſche 
Bürger erſchießen, beſonders Sowjetmitglieder, 
wurden engliſche und franzöſiſche Bourgeois ver⸗ 


Ernte 1918 zu Saatzwecken vom 27. Juni 1918, haftet, um als Geiſeln interniert zu werden. Au 


ferner eine Bekanntmachung über Weiß für in⸗ 


ländiſche Zwiebeln. 


geſchloſſen ſind alte Leute, Männer mit zahlreicher 
Familie ſowie alle Arbeiter ohne Ausnahme. 


— Die erſte Abſtim ; 
mung, die zwiſchen dem monarchiſtiſchen Kompro⸗ 


ein 


Der Parrſer Temps meldet, daß der fran⸗ 
zöſiſche Generalkonſul Grenaud, fein 
Maron und der General Lawergne das Haupt der 
franzöſiſchen Militärmiſſton durch die Bolſchewiki 
in Moskau verhaftet worden ſeien. 


Der Kadettenführer Miljukom für den Anſchluß 
an Deutſchland. 

Die Petersburger Kadettenpartei hat vor kur⸗ 
gem eine erneute Sitzung abgehalten. Es wurden 
Briefe Miljukows verleſen, in denen er für die 
Notwendigkeit eines Bündniſſes mit Deutſchland 
eintritt und ausführt, daß es für Rußland nur 
zwei Möglichkeiten gebe: entweder zerfalle es in 
kleine Staatsgebilde, die ſpäter in langſamer 
Entwickelung wieder zu einem großen Reich zu⸗ 
ſammengeſchloſſen werden könnten, oder man ent- 


ſcheidet ſich für die deutſche Orientierung, an der. 


auch Deutſchland das größte Intereſſe habe, weil 
es ein ſtarkes Rußland wünſche. Nachdem Win 
never ſich gegen die Anſichten Miljukows aus⸗ 
geſprochen hatte, wurde einſtimmig beſchloſſen, an 
der engliſchen Orientierung feſtzuhalten. 

Miljukom hat ſich ſeinen Parteigenoſſen gegen⸗ 
über gegen den Vorwurf des Verrats in einer 
Denkſcheift verteidigt. Nach der „Isweſtizt“ ent⸗ 
hält dieſe Verteidigung, die als Manuſkript in 
Moskauer kadettiſchen Kreiſen verbreitet wird, 
folgende Darlegungen: Zum Verrat muß ein 
Objekt vorliegen. Dieſes Objekt könnte nur Ruß⸗ 
land ſein, aber dieſes exiſtiert nicht mehr. Von 
Verrat könnte man reden, wenn der Krieg mit 
Deutſchland fortdauerte. Der Krieg iſt jedoch durch 
den Breſt⸗Litowsker Frieden liquidiert. Hiſtoriſch 
hat ſich eine derartige Lage gebildet, daß wir nur 
bei Deutſchland Hilfe finden können. Ich befürchte 
nicht, daß Rußland zum Sklaven Deutſchlands 
wird. Es iſt völlig klar, daß die bolſchewiſtiſche 
Macht und deren erzwungener Verband mit ihr für 
Deutſchland nicht Vorteil hat. In Deutſchland 
können wir uns auf die Agrarpartei ſtützen, und 
bei gegenſeitigen Kompenſationen könnte dieſe zur 
Wiederherſtellung der Ordnung in Rußland bei⸗ 
tragen. 


England hat nichts für die Rettung des Zaren 
gemacht. 

Die griechiſche Zeitung „Patris“ in Konſtanti⸗ 
nopel vom 29. Juli ſchreibt, daß die Nettung des 
Zaren durch ſeine engliſchen Verbündeten möglich 
geweſen wäre, es ſei jedoch nichts erfolgt, um das 
tragiſche Ende von dem Vetter und Verbündeten 
abzuwenden. 


Als Mitglieder der ſibiriſchen Regierung in Omer 
werden genannt: Borfig: Derber, Finanzen: Ja⸗ 
kutſchep, Juſtiz: Schatilow, Außeres: Biketſchanow, 
ein Kirgiſe. Krieg: Krakowsczkl i. 


Das Eingreifen der Entente in Sibirien. 
Nach einer Neutermeldung aus Waſhington 


wird amtlich mitgeteilt, daß der Kern der ameri⸗ 
kaniſchen Streitkräfte in Sibirien von zwei Re 


gimentern gebifbet werden wird, die jetzt auf den 


Philippinen Dienſt tun. Sie werden durch friſche 
Truppen aus Amerika verſtärkt werden. — Maß⸗ 
nahmen zur Ernennung eines gemeinſamen Ober⸗ 
befehlshabers der Alliierten in Sibirien find noch 
nicht getroffen worden. — Kriegsminiſter Baker 
teilte die Ernennung des Generalmajors W. S. 
Graves zum Führer der amerikaniſchen Expedition 


nach Sibirien mit. 


Nach Meldungen der „Aſſociated Preß“ aus 
Waſhington wird General Kikuzo Otani, einer der 
hervortagendſten japaniſchen Heerführer, der äl- 
teſte Offizier der Expedition der Allierten in Si⸗ 
birien ſein. a 

Havas meldet aus Tokio: Der japaniſche Mini⸗ 
ſterpräſident Terauchi äußerte ſich, es ſei nicht un⸗ 
möglich, daß die Amſtände ſich derart geſtalten, daß 
die Alliierten weitere Truppen entſenden müßten. 
Das Land müſſe ſich darauf gefaßt machen, einer 
dringenden Lage gegenüberzuſtehen. 


Provinzialnachrichten. 


Elbing, 9. Auguſt. (In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung) richtete Sin: dre Juſtiz⸗ 
= Di a er Sa e 

7 iger it in ng unſere am 
1. Ar verläßt, um die Stelle des Oberbürger⸗ 
meiſters der Stadt Zeitz zu übernehmen, Worte 
ri ie Dankes für die Liebe und den Eifer 
bei Verwaltung feines Amtes. In dem Grrä 
rungsamte hat Bürgermeiſter Jänicke eine Stelle 
Keen durch die eine gerechte Verteilung der 

bensmittel gewährleiſtet wird. Durch ſein lie⸗ 
benswürdiges und beſtimmtes Auftreten hat er 

der Bürgerſchaft erworben. 


80 nei Fenice dankte die herzlich 
rgermeiſter Jani n ür die herzlichen 
Worte u dle 


nd cherte, daß t hieſige Tätigkeit 
für immer mit der Stadt Ebbing verbunden habe. 
Der Stadt Elbing wünſchte er eine günſtige Weiter⸗ 
entwickelung. — Das Stadttheater, das bisher 
Intendanzrat Wolff gepachtet hatte, iſt an den Re⸗ 
giſſeur Spieß verpachtet worden. Der neue Direktor 


zahlt von der Netto⸗Einnahme über 12000 bis 


20000 Mark 50 Prozent und von höheren Ein⸗ 
nahmen 60 Prozent an die Schauſpielhaus⸗Aktien⸗ 
Shale Die Verſammlung bewilligte der 
chauſpielhaus⸗Aktiengeſellſchaft ein Darlehn von 
15000 Mark, das mit 5 Prozent zu verzinſen und 
mit 5 Prozent zu tilgen 1 Die Beihilfe an das 
Deutſche Bad wurde mit Rückſicht auf die geſtiege⸗ 
nen Löhne, Kohlenpreiſe uſw. von 3000 Mark auf 
4000 Mark erhöht. Die Verſammlung ſtimmte der 
Erhöhung des Tarifs der elektriſchen Straßenbahn 
zu. Der Preis für die Einzelfahrt wird von 10 auf 
15 Pfg. erhöht, die Doppelfahrt koſtet 25 Pfg., 
i Heft mit acht Fahrſcheinen 1 Mark. Die 
Fahrten nach Vogelſang werden um 5 Pfg. erhöht. 
Elbing, 10. Auguſt. (Das Doktor⸗Examen) be⸗ 
ſtand der Redakteur der „Elbinger Zeitung“, 
Alfred Schloſſer, vor der philoſophiſchen Fakultät 


Kollege 


der Anfverſttät zu Erlangen aufgrund einer As 
andlung: „Die Ga zu 
ortugal und Spanien Ende des 16. bis Anfang 


des 17. Jahrhunderts.“ - 
Königsberg, 11. Auguſt. (Das für 
die Reiſe des Haushalts⸗Ausſchuſſes des ord⸗ 


netenhauſes) iſt nunmehr in den Grundzügen feſt⸗ 
geſtellt. An der Reiſe nehmen der Minilter des 
Innern und der Landwirtſchaftsminiſter mit einer 
Reihe vortragender Räte, ferner der Oberpräſident 
und die Regierungspräſidenten teil. Die Fahrt 
901 der Information über den Stand des 
9 ae und die im Abgeordneten⸗ 

auſe 
e des Entſchädigungs⸗ und 
Wiederaufbau⸗ Verfahrens. Die Reife 
beginnt am 21. Auguſt abends in Berlin. Am 
22. Auguſt werden zunächſt von Lötzen und Lyck aus 
die beim Ruſſen⸗Einfall beſonders ſchwer heim⸗ 
geſuchten Bezirke des ſüdlichen Oſtpreußens beſucht 
und darauf eine Reihe mehr oder weniger ſchwer 
zerſtörter landwirtſchaftlicher und gewerblicher Be⸗ 
triebe beſichtigt, um dort den Gang der Kriegs⸗ 
ſchäden⸗Vergütung klarzuſtellen. Am 23. Auguſt 
geht die Reiſe von Angerburg über Gerdauen und 
Domnau nach Königsberg. Hier ſollen die Haff⸗ 
und ſonſtigen induſtriellen Anlagen am mittleren 
Pregel beſichtigt werden und im Anſchluß daran 
Besprechungen mit Vertretern der Stadt, des oſt⸗ 
preußiſchen Handels, von Induſtrie und Landwirt⸗ 
ſchaft in der Königsberger Börſe ſtattfinden. Die 
folgenden fünf Tage weilen die Miniſter und Ab⸗ 

eordenten im Gebiet ri Auf der 

ückreiſe von Kurland wird Memel beſucht, um 
auch dort die Wünſche und Ausſichten der Stadt 


kennen zu lernen. Am Abend des 30. Auguſt er⸗ 
folgt über das Kuriſche Haff, Cranz und Königs⸗ 


berg die Heimreiſe nach Berlin. 

d Strelno, 11. Auguſt. (Tödlich verunglückt.) 

Beim Dreſchen mit der Dampfmaſchine in 
Friedrichau verunglückte der Arbeiter Kruszynski 
aus Kruſchwitz, in dem er von der Welle der Ma: 
ſchine erfaßt und jo ſchwer verletzt wurde, daß der 
Tod nach kurzer Zeit eintrat. 
Poſen, 10. i (1000 Mark Prämie für 
einen Schüler.) Die Summe von 1000 Mark, die 
für die Ergreifung des jetzt geſtändigen Mörders 
Konotowski ausgeſetzt war, erhielt Schüler 
der 1. Klaſſe der Poſener Baugewerksſchule Ernſt 
Walter aus Danzig. K. hatte, wie erinnerlich ſein 
wird, den Vizewachtmeiſter Theel ermordet. 

„Aus Pommern, 10. Auguſt. (Selbſtmord.) Ein 
DENE tfchruſſiſhen Stuntpalcet a der ig 

T ⸗ruſſiſchen Run eſellſch er 
ſeit einiger Zeit Geſchäfte ber in 919400 
aufhielt, wurde in einem Wagenabteil 2. Klaſſe 
eines von Züſſow in Wolgaſt eintreffenden Zuges 
erſchoſſen aufgefunden. 


Wenn Ihr zum Sieg mit helfen wollt, 
dann gebt dem Vaterland das Gold. 
Es ſtärkt die Macht der deutſchen Waffen 
und hilft uns, bald den Frieden ſchaffen. 
Goldſachenannahme: 
Thorn, Seglerſtr. 1, werktäglich 9—1, 3½—7; 
Culmſee, Markt 7, werktäglich 9—12; Goß⸗ 
lershauſen, Bürgermeiſterei, werktäglich 9—12; 
Gollub, Stadtſparkaſſe, werktäglich 8—1, 3—5; 
Lautenburg, Stadtſparkaſſe; Schönſee, H. Men⸗ 
delſohn, Markt, werktäglich 9—6. 
Goldmünzenumtauſch: 
bei allen Poſtämtern und der Reichsbank. 


Lokalnachrichten. 


ur Erinnerung. 13. Auguſt. 1917 Scheitern 
engliſcher 81 bei Lens und an der Scarpe. 
Schwere Verluſte der Ruſſen und Ru 


mänen bei 
Panciu. 1916 Schwere engliſche Vexluſte bei 
Guillemont. 1915 Erſtürmung einer Vorſtellung 
bei Nowo⸗Georgiewsk. 1914 Befehl an den deut⸗ 
ſchen Kreuzer „Emden“, den Kreuzerkrieg in den 
indiſchen Gewäſſern zu führen. 1913 f Auguſt 
Bebel, Führer der deutſchen Sozialdemokraten. 
1870 Beſetzung von Pont Mouſſon durch 1 
Truppen. 1866 e wiſchen Würk⸗ 
temberg und Preußen. 1849 f i 
1 unter Görgei bei Vilagos. 1809 Sieg 
Andreas Hofers über die Franzoſen am 


ortez. 
2 Thorn, 12. Auguſt 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen!] 
u aus unſerem Oſten: Leutnant d. N. Reinhold 

arweiler aus Graudenz; Reichsbank⸗Kalku⸗ 
lator, Feldwebel Max Schröder aus Bromberg; 
Sergeant Johann Kroiniewski aus Culmſee, 
Landkreis Thorn; Obergefreiter Aloys Kaſtner 
aus Culm; Gefreiter Friedrich Wolf aus Mar⸗ 
tinsau, Kreis Hohenſalza; Krankenträger Eduard 
Nadrowitz aus Villiſaß, Kreis Culm; Mus⸗ 
Sun Hugo Krüger aus Amthal, Landkreis 

rn. 

— (Das Eiſerne Kreuz) Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
g 10 net: . Bruno Steffen 
und Schütze Paul Nowatzki, beide aus Culm; 
e e Anteroffizier Kurt Schlincke, 

ohn des Zollinſpektors Sch. in Konitz; Anſiedler 
Wilhelm Behrens aus Klein Paglau, Krei⸗ 
Konitz; Füſilier Wilhelm Pedd aus Kl. Morin, 
Kreis Hohenſalza. \ = 


— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs: 
hilfe 15 dem königl. Oberzollreviſor a. D. 
Scholtz hierſelbſt verliehen worden. 


Ferner haben 8 ere Kowalski 
in Thorn und Lehrer Guſtke in Wieſenburg das 
Verdienſtkreuz für Kriegshilfe erhalten, 
— (Perſonalver änderungen in det 
Ar mee.) Offizierſtellvertreter Daemke, im 
Frieden im Ul.⸗Regt. 4, zum Feldwebelleutnant 
befördert. ; 
— (über ein Mufterlager in War: 
ſchau,) das die amtliche Handelsſtelle deutſcher 
Handelskammern einrichtet, kann man ſich an der 
Hand von Druckſachen unterrichten, die im Arbeits⸗ 
S des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft in 
anzig, Langenmarkt, ausgegeben werden. 8 
— (Turnverein Thorn.) Nachdem die 
Sommerferien vorüber ſind, fühlen die Mitglieder 
der Altersabteilung das Bedürfnis, das lieb⸗ 
gewonnene Turnen wieder aufzunehmen, und zwar 
wieder im engeren Kreiſe an den Mittwoch⸗ 
Abenden. Allen denen, die ihre Kraft dem Vater⸗ 
. noch erhalten möchten, inſonderheit aber auch 


denjenigen, die den Feldzug aus irgend einem 


enſtreckung der n. 


Berge A N 
jet, 1521 Einnahme von Mexiko durch Ferdinand ® 


Grunde bereits hinter ſich haben, dürfte es zu 
empfehlen ſein, 1929 dieſen Übungen anzuſchließen, 
die von den Studienräten Herren Dr. Hohn⸗ 
feldt und Dr. Prowe geleitet werden. Die 
zurzeit naturgemäß recht zuſammengeſchmolzene 
Hauptabteilung und die Jugendabteilung turnen 
nach wie vor gemeinſam an den Monkag⸗ und 
Donnerstag⸗Abenden. Anmeldungen zu allen Ab⸗ 
teilungen können an den Turnabenden angebracht 
werden. 

— (Der Zirkus een Hat ſeine 
Vorſtellungen in Thorn beendet. uch die Ab⸗ 
ſchiedsvorſtellung am Sonntag Abend war wieder 


vorgebrachten Beſchwerden über gewiſſe ſtark beſucht 


eſucht. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Der Dienstag bringt die letzte Auf⸗ 
führung der reizenden Operette „Das Schwarz⸗ 
waldmädel“. Am Mittwoch gelangt bei ermäßig⸗ 


ten Preiſen „Der Vogelhändler“ zur allerletzten 


Aufführung. { 
nowska in der Operette „Die 
— (Beim Baden ert hi 
Donnerstag Abend ertrank in einem Kämpenloche 
der Weichſel bei Grünhof der Ulan Teuber, als er 
mit zwei Kameraden dort badete. Ein Nettungs⸗ 
verſuch blieb leider erfolglos. Erſt am folgenden 
Mittag konnte die Leiche geborgen werden. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet hende 
keinen Arreſtanten. / N 

— (Gefunden) wurden zwei Schlüſſel am 
Ning, ein Kahn (Fiſcherſtraße 15, Maurer S. Dom⸗ 
Browsti). x RT: 

— (Zugelaufen) it ein 7 ; 

— (Fallen des Hochwaſſers m 
Oberlauf) Die Weichſel erreichte bei Neu⸗ 
andec einen Stand von 2,95 Meter; das Waſſer 
ällt aber bereits wieder. 


e 


dgorz, 10. Auguſt. (Verſchiedenes.) Das 
Nicglaiſche Grundſtück iſt in die Hände des Kauf⸗ 
manns Skrzypnik aus Berlin (früher in Pod or 
übergegangen, der in dem ehemaligen Gee 
ein Kino nach Berliner Art zu errichten geden 
Im Hotel „Zum Kronprinzen“ 5 50 ein Kasperle⸗ 
theater errichtet werden. — Die Wohnung des 
Lehrers Bartſch in der Schule zu Koſtbar haben 
Spitzbuben in einer der letzten Nächte erbrochen 
und alle Behälter in den Stuben und Kammern 
durchſucht. Vermißt werden Betten, Wäſche, 
Männer⸗ und Damenkleidung, Stiefel ujw. Der 
Beſtohlene befindet ſich im Felde; ſeine Gattin hat 
während der Kriegszeit bei ihren Eltern in einem 
Dorfe bei Culm N genommen, ſodaß die 
Wohnung unbewacht iſt. Di 
haben einen Wert von mehreren tauſend Mark. 
Aus dem Landkreiſe Thorn, 11. Auguſt. (Vieh⸗ 
euchen.) Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter 
em Klauenviehbeſtande der Stadt Podgorz und 
der Gemeinde Piask amtstierärztlich feſtgeſtellt 
worden. — Der Rotlauf unter dem Schweine⸗ 
beſtande des Gendarmertewachtmeiſters Starſetzli 
in Ottlotſchin iſt erloſchen. — Unter dem Federvieh⸗ 
beſtande des Beſitzers Maczynski in Griffen iſt 
Geflügelcholera ausgebrochen. 


Willstbunſcht hungern 

7 ſo hilf, daß die 

und frieren, Land wirtſchaft und 

kriegswichtige Induſtrie leiſtunsfähig 

bleibt. Die Männer der Arbeit benötigen 

Arbeitskleidung. Gebt Eure ent- 
behrlichen Anzüge ab. 


2 2 . 2. 2 — e . 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur dle 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 
ch kaufe mein Brot bei einem Bäcker, der Bi 
die Thorner Brotfabrik verkauft. Seit vier Wochen 


ertrunken.) Am 


e entwendeten Sachen 


ein Brot ungefähr 70, meiſt 100 Gramm weniger 
als 4 oder jetzt 3 Pfund. Ich wiege kein altes, 


ausgetrocknetes Brot, ſ. ein Brot ſo friſch, 
wie es vom Bäcker kommt, oft noch warm. Was 
bezweckt die Brotfabrik mit dieſer Gewichts⸗ 


verringerung? Will ſie dieſe jetzt entzogene Brot⸗ 
menge zum Winter vielleicht mehr geben? Es 
wäre doch richtiger, die Brote wögen wirklich volle 
3 oder 4 Pfund, ſodaß wir unſeren uns vom Staate 
zugedachten Brotanteil auch richtig erhielten. 
Ich denke, die Brotfabrik kann doch ſo wiegen, daß 
wir zu unſerem Recht kommen. Denn bei der bis⸗ 
her üblichen Wiegeweiſe wird der Einzelne im: 
Jahre um 5000 Gramm Brot zum Vorteil der 
Brotfabrik geſchädigt. A. S. 


— —. . nn 


Letzte Nachrichten. 

Todesſturz des Oberleutnants Loewenhardt. 

Breslau, 12. Auguſt. Die „Schleſiſche 
Zeitung“ meldet: Wie wir erfahren, hat unſer 
erfolgreichſter Kampfflieger der Gegenwart, 
Oberleutnant Loewenhardt, den Heldentod ge⸗ 
funden. Der amtliche Bericht am Sonnabend 
teilte noch ſeinen 52. und 53. Luftſieg mit. 
Kurze Zeit nach ſeiner Beförderung zum Ober⸗ 
leutnant hat ihn das Los getroffen. In Trauer, 
aber auch in Stolz gedenken wir des ſchleſiſchen 
und ſpeziell Breslauer Helden, der nach dem 
Tode des Nittmeiſters Freiherrn von Richt⸗ 
hofen ſich bald an die Spitze unſerer ſiegreichen 
Kampfflieger ſetzte und der Zahl ſeiner Er⸗ 
folge der ſeines derzeitigen Lehrmeiſters 
immer näher rückte. 


Titeländerung. au 
Konſtantinopel, 12. Auguſt. Durch 
kaiſerliches Stade wurde der Titel „Stellver⸗ 
tretender Oberbefehlshaber“ umgeändert in 
„Thef des Generalſtabes der oberſten Heeres⸗ 
leitung“. Das Amt verbleibt weiter dem 
Kriegsminiſter Enver. u: 


Berliner Börſenbericht ansgeblieben. 


Berliner Produktenbericht 
vom 10. Auguſt. 

Die Zufuhren von Roggen an die hieſigen Mühlen halten 
an, doch kommt viel Material in jo feuchtem Zuſtande hier 
an, daß es erſt künſtlich ausgetrocknet werden muß. 
Produktenverkehr hält die Kaufluſt für Winterwicken, Lupinen 
und Seradella an. Angeboten und auch gehandelt wurden 
in mäßigem Umfange Oelſaaten in anerkannten Sorten, ferner 
Winterſaatgetreide, für das indes die Nachfrage augenblicklich 
nicht beſonders groß iſt. Hen und Stroh find im freien Ver ⸗ 
kehr ſchwer zu erlangen. Die hierher gelangenden Woggon⸗ 
find meiſt für den Magiſtrat beitimmt. 5 
... ͤ ſ—kÄ—:,;—..—— 


Nolierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Bärfe. 


ür telegraphiſche a. 10. N 5 a. 9. uſt. 
I „ : Ans gahiungen: Geld rief Geld Be 
Holland (100 Fl.) 309, — 309,59 309,— | 309,50 
Dänemark (100 Kronen) 188,25 | 188,75 | 188,25 | 188,75 
Schweden (100 Kronen) | 2412,25 | 212,75 212,25 212,75 
Norwegen (100 Kronen) 188,50 189,— | 188,50 | 189,— 
Schweiz (100 Franes) 151,— 151,25 151,— | 151,25 
Oeſterreſch⸗Ungarn (100 gr) ] 60,20 | 60,30 5 60,20 60,80 R 
Bulgarien (100 Leva) 79,— 79,50 79,— | 79,50 
Konſtanttmopel 1, 21,15 21,05 21,15 
Spanien (100 Peſetas) 1114,— | 115,— | 113,=- 1 114,— 


— —— — nn .tY —äů—³ b ——— —¾—¼ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 12. Auguſt, früh 7 Uhr. 

Barameterſtand: 769 mm a 
Waſſerſtand der Weſchſel: 1,88 Meter. x 
Lufttemperatur: + 13 Grad Celſtus. 7 = 
Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. 22 

Vom 11. morgens bis 12. morgens hödfte Temperatur 
-+ 25 Grad Celſius, niedrigſte ＋ 12 Grad Celſtus. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 13. Auguſt: 
Meiſt heiter. A > 


— 


1 


verkaufen 


ni, 


52 Morgen in der Niederung, fofort zu 
verkaufen oder gegen ein kleines Land⸗ 
gennditiick zu verkaufen. 0 

en ielnfir..£. 


Beſitzung 


ca. 372 Morgen Wpr. ſoll fofort verkauft 
werden, auch wird kleines Grnndſtück, 
Hypothek, Haus in Zahl. genom. Angeb. 
unter W. M. 121 an Expedition 

W. Meklenburg, Danzig. 


Reſtauratſons⸗ 
grundſtück 


mit Damenbedienung unter günſtigen Be⸗“ 
dingungen von gleich oder ſpäter zu verk 
Tadelloſe Einricht. Gutes Geſchüft. Ausk. # 
erteilt Decker, Dt. Eylau, Lindenſtr. 2. 


Ladeneinrichtung 


ca. 14 m Repoſ. mit Glasſchrank, ges | 8 

eignet für Putz- und Kurzwaren, fomie | © 

1 Glasſirmenſchild, 5540,80 m, verkauft 
Franz Sobhottice. Culmſee. 


Aleiderſchtänte (1 gerlendm), 
1 Wiſcheſpind, 1 gertenfahtigd, 
2 adewannen I verkaufen. 


Angebote unter VW. 2396 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


chältsſtelle der reh 
DRS : a N 
Perſchichene, gebtauchte Röbel, 
ſowie gr. Fleiſchklot, eiſer. Gartens 
Tiſche, Siünle, Bänke, Kegel und 
Kugel, gr. Pollen Nierfeidel und 
Gläſer, Geweihe, Bilder Ehaiſelong. 
u. a. m. zu verkaufen. Bacheſtr. 16. 


ua BI m b—⅛½[ 
Gebr. Gaskocher 
mit Backoſen zu verkaufen. Zu erfragen 
Jakobſitaße 13, 2. 


— D — 


Photogr. 


zu verkaufen. 


Heizflüche, 


verkauft 


zu verkaufen. 


zur 
— 
— 
— 
— 
va 
en 
2 
— 
ya 
e— 
— 
— 
= 
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Linoleumbezug, ſowie A ie 


Eine Scheibenbüchſe, neu, Syſtem 

Eid Alt Zubehr und 1 Scheiben⸗ 

büchſe, Syſtem Martini, alt, aber 
ſicher im Schuß 


verkfl., 69, für das Feld ſehr geeignet, 
guterhalten. Preis 100 Mk. 
mitt. Kotschote, Frledrichſtr. 24. 


Herrenrad, Freilauf 
Culmerſtraße 5, 2, r. 
Badenia Heiß⸗ 
dampf ⸗Lolomobile 
9 vom Jahre ais cler gien 5 
Gelegenheilskauf bieten an N 
Hodam & Ressler, 
Danzig T 9 


17 Jahr altes 


tan u Fre 


find zu verkaufen bei 
Frau Ruback, Gr. Reſſan. 


laden alle Lethe 


Hildebrandt. Geamifchen. 


Sehanna-Kaninden, 


(zwei Höſinen, ein Namıster), ſowie 


1 Paar blaue Wiener 


Ulmenallee 3, ptr. r. Thorn, 


— . —— 


6 Bachen alle Sertel 


ſtehen zum Verkauf, 


Paar Ferkel 


hat zu verkaufen. Gerberſtraße 11. ptr. 


preiswert zu verkaufen. 


W ae 6 nen öh 


zu verkauf. Thorn⸗Mocker, Königſtr. 85. 


Suter Jagdhund 


zu verkaufen. Lindenstr. 46, im Laden. 

Habe noch einige 8 f 
Jungtiere, 

wie blaue Wiener, Hermelin, Ha⸗ 

vauug und eiliche Kreuzungetiere 


Apparat 


Anzul. 12—2 


ber. Stamm) zu verkaufen. 


Leber, Weißboſerſtraße 60. 


n Mohnnngsangehste 
— — 

2 vornehm engere $ 

Zimmer 

von fofort zu vermieten. Junkerhof. 


Größeres möbliertes Zinner, 


Näße des Stadtpark, Bad und Gas von 


T 
OSE 
zur 23. Geldlolterie des Zentral- 
Komitees des preußiſchen Landes 
Vereins vom Roten Kreuz, Ziehung 
vom 25. bis 28. September 1918, 15997 
Geldgewinne mit 500000 Mark, Haupt⸗ 
gewinne 100000 Mark, zu 3.30 Mark, 
Porto und Liſte 95 Pfennig, Nach⸗ 
nahme 20 Pfennig mehr, 
zu haben bei 
Dombrowski, 
königl. preuß. Lotterle⸗Einnehmer, 
Kaden Ecke Wilhelmsplatz 


H. Mielke, Gramiſchen 


gleich zu verm. Schmiedebergſtr. 1, pir., r. 


Am Mittwoch den 7. d. Mts., abends 8 Ahr, 
entſchlief ſanft im Reſerve⸗ Lazarett Hammerſtein 
unſer einziggeliebter Sohn, mein herzensguter 
Bruder, der 


Musketier Hugo Krüger 


im blühenden Alter von 17 Jahren, 9 Monaten 
und 11 Tagen. 


Dieſes zeigen, um ſtille Teilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt an 

Amthal (Kreis Thorn) den 12. Auguſt 1918. 

Robert Krüger nebſt Frau und Tochter. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 14. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


In der Nacht vom 11. zum 12. Auguſt 1918 
iſt der 
Bote 


Herr August Hartwich 


im Alter von 47 Jahren verſtorben. 

Er ſtand ſeit dem Jahre 1902 in unſerm Dienſt 
und war ein zuverläſſiger, pflichttreuer Beamter. 

Monatelanger, ſchwerer Krankheit iſt er nun 
erlegen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken be⸗ 
wahren. 


Thorn den 12. Auguſt 1918. 


Der Magiſtrat. 


5 Dr. Hasse. Oberbürgermeiſter. 


; IM am 


6. November 1918, 


vormittags 10 Ahr, 


3 N vor 3 Jahren farb Ä 
den Heldentod mein lieber 
3 Mann 


ki Mir 


M.⸗G.⸗K. Inf.⸗Regis. 21. 


1 Drei Jahre ſchon drückt mich 
Der Kummer und Schmerz, 
um Dich, des geliebten Gatten Herz. & 
Als Du ins Feld gezagen, — 
Da war zu Gottes mein Flehn, 
Beim Friedensfeſt zu feſern, 
Ein frohes Wiederſehn. 
Nun ruhſt Du, ach, im Grade, 
Verlaſſen bin ich und allein. 
Nimmermehr kehrſt Du zurück 
In unſer friedlich, ſtilles Heim, x 
Ach, es iſt kaum zu fallen, daß Dur; 
Mußteſt jo jung Dein Leben laſſen, & 
Zerſtört iſt mein ganzes Glück. 1 
Ich kann Dir nichts mehr bieten, 
Und auch mit nichts mehr Dich 
% erfreun, 8 
Nicht mal eine Handvoll Blüten, 
Aufs ferne Grab Dir ſtreun. ; 
Oo ich den Ort, an dem Du ſtarbſt, 
Wohl jemals ſehen werde? 1 
Zu dem mein Sehnen mich ſo 
5 mächtig zieht. 8 
Zum fernen Grab ſchweift tränen⸗ 
5 ſchwer mein Blick 
In Aber Klage uns verlorene Glück, 
Gewidmet von Deiner Gattin. 


Hedwig Mix, 
Su geb. Busse. N 
Thorn den 11. Auguſt 1918. 


Grundbuche von Penſau, Kreis Thorn, 
Band 1, Blatt Nr. 57 leingetragene 
Eigentümer am 12. Auguſt 1914, dem 
Tage 
I gerungsvermerks: 


hold und Gertrud, geb. Krüger⸗ 
Gehrke'ſchen Eheleute in Peuſau 


Güterrechts) 
eingetragene Grundſtück Penſau, Blatt 
57, Gemarkung Penſau, Kartenblatt 1, 


813, Parzelle zu 93/1 ꝛc., 95/3 ꝛc., 
96/3 ꝛc., zu 42/5, 58/3, Acker, Wieſe, 
nebſt Wohnhaus, Stall, Scheune, 
windmühle, 5,83,77 Hektar groß, Rein⸗ 
ertrag 6,62 Taler, Grundſtenermutter⸗ 
rolle Art. 51, Nutzungswert 154 Mark, 
Gebändeſteuerrolle Nr. 43. 
Thorn den 7. Auguſt 1918. 


Königliches Amtsgericht. 


6000 u. 7000 Mark 


auf ein Landgrundſtück zur erſten Stelle 
ſofort geſucht. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Heſucht 1500 Mark 


auf kleines Landgrundſtück, Nähe Thorns, 
von gleich. Angebote unter R. : 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe inniger Teilnahme und für 
die ſo überaus reichen Blumenſpenden an dem ſo uner⸗ x 
warteten Hinſcheiden unſerer lieben Verſtorbenen jagen 
wir Allen ſowie Herrn Pfarrer Jacobi für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte tief empfundenen Dank. 


Thorn den 12. Auguſt 1918. 


Familie Gutzeit. 


Anteltenzmatten 
Notefreuzintten 


‚find Rathaus Thorn, Zimmer 
25, zu haben. 


Zurückgekekrt. 
Pr. Steinborn, 


Baderſtraße 19. 


Zurückgekehrt 
> alla Daritt. — 


1918 bis dahin 1919 vergeben werden. 


bens und in Thorn geboren ſein. 


ſchein beizufügen ein Fleißzeugnis und 


ſuchten Univerſität, ſowie eine Be⸗ 
dürftigkeitsbeſcheinigung der Orts⸗ 
obrigkeit des Bewerbers. 
Thorn den 10. Auguſt 1918. 
Das Kuratorium der 
Langwald'ſchen Stiftung. 


Direktor Ganske. 
Wanzentod, 
Schwabentod 


empfiehlt Hugo Claass. 


1 Pundeſcherer 


fih. meibeu. Bacheſräße 2, 2 r. 


Im es der Zwangs e 9 


an der Gerichtsſtelle Thorn, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden das im 


der Eintragung des Verſtei⸗ 5 
Die Mühlenwerkführer Emil Rein- 


als Miteigentümer kraft ehelichen 1 


Parzelle 342/27, 343/28, Rartenblatt | ® 
zu 


Weg, Holzung an der Bahn, Hofraum 5 
Schuppen, Einwohnerhaus und Bock 


Angebote unter X. 2623 an die Ge⸗ i 


2617 


Die Lang wald'ſchen Stipendien 55 
zu 720 und 300 Mark werden dem 
nächſt für die Zeit vom 1. Oktober 
Bewerber müſſen evaugeliſchen Glare | ME 


Dem Geſuch, das bis 1. September 
einzureichen iſt, find außer dem Tauf- | ERS 


Unbeſcholtenheitsatteſt der zuletzt be⸗ 24 


je früher zu vermieten. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Anni Dei 
Adolf Aussenthal 


; Veranstalte ich im Saale des Hotel Muzeum ein 


Sehau-Frisieren. 


Auftreten von Erl. Mendetzki, erstklassige, Konkurrenz- 
lose Frisierkünstlerin, 
Deutschlands. Viele Dankschreiben \ 
Kreise liegen an der Kasse zur gefl. 
selben besichtigen zu wollen. 

1. Teil: 


Wie frisiere ich mich selbst? 


Ansicht 


aus» 


sofort: Das Selbstanfertigen von, Haus-, Strassen- 

sellschafts- und reizenden Backfisch-Frisuren. 

derne, sowie eleganteste Frisuren der: kommenden Mode. 
Alle Vor Führungen an lebenden Modellen. 


2. Peil. 
Wie pflege und erhalte ich mein Haar? 


ein üppiges, lockiges Haar, 


Kopf-Schuppen usw. 
krankheiten für Kinder und Erwachsene. 8 
Mittelzum natürliche Wellen zu erzielen. 
Kein Brennen mehr nötig. 
5 Anleitung zum Selbstfärben falscher, 
Zöpfe. Kostenpunkt 2 Pie. 
-trocknen (obne fremde Hilfe ) 


3. Teil: 
Wie werde ich schön? 


verblichener 


Gesicht und jugendfrisches Aussehen. 


Leberflecken, tät. Gesichtshaaren usw. (Büstenpflege). 
Ausstellung des neuesten 


Durch D. R.-G.-M. geschützt. Reizende Neuheit! 


Kasse. 


Frau Mendetzki, 


Spezialistin und Vortragsrednerin für moderne 
Moden und Körperpflege, 


T Gereteftuße? 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


Der verſunkene Schatz. 


Ein Fiſcherdrama. ar he Kunſtfilm, 3 Akte. 
Perſonen: Uwe Steer Gunar Sommerfeld. 
Seine Mutter — 2 En Auguſte Möller. 
Miete, Uwes Braut Inge Spangsfeld. 
Stefen Krohnn — N Alfred Möller. 
Anne, feine Tochter . Elfe Fröhlich. 
Jürgen Falk, Ingenieur Hugo 58 


se Ne Königin einer Nacht. SE 


Luſtſpiel, 3 Akte. 
Verfaßt von Danny Kaden. Hauptrolle: Erika Gläsner. 
Perſonen: 
Die Königin von Platonien . Exika Gläsner. 
Marinekadett von Flatow. . K. Bäckerſachs. 
Vier Berliner . Haskel, Kühne, Neiſſer und Lening. 
Minifter und Hofdamen von Platonien, Soldaten und Bolt, 


Die Frau als Rrienshelferiu bei der 


Herſtellung von Handgranaten. 
Neueſte n 


Alt eingef. 
nebſt Wohnung, 


Keller⸗ und Lagerräume auch für jedes 
andere Geſchäft geeignet vom 1. 10, 18 


Strobandſtraße 15, 1, 


von Joint zu 3 


Lotto Zakrzewakl. Schuhmachers ac Neuer Markt 


Mittwoch den 14. August, abends 8 Uhr, 


gearbeitet in sämtlichen Großstädten 
on Zuschauerinnen aller 
Bitte die- 


Nach meiner leicht fasslichen Methode lernt jede Dame 5 
und Ge- 
Einfache, mo- 


Durch meine Ratschläge zur Haarpflege erzielt jede Dame 
a kein Haarausfall und dünnes ® 
Haar mehr, Rat und Hilfe bei frühzeitieem Ergrauen, Spalten, 
Kostenlose Haarkuren bei allen Haar- 


Das leichte Haarwaschen und | 


R Durch meine Selbstbehan dlungsmethode erhält jede Dame 
in überraschend kurzer Zeit reine, frische Haut, faltenloses # 
. Gesichtspflege bei 
A Falten. Runzeln, Doppelkinn, Mitessern, Sommersprossen, 


Brautschleiers mit Buntstickerei 


Eintritt 1,00 Mk., reserviert 1,50 Mk. Karten nur an der i 


Bäckerei Möbliertes ſonniges Zimmer 


mit Kochgelegenheit an Dame zu verm. 


F odet 1 gut mäbl. Ziwet 


e 0 f f 
U Ziegelei F arke 


Dienstag den 13. Auguft 1918: 


Großes Promenndenkonzett, 


(Streichmuſik), 


ausgeführt von der Mufikabteilung Erſ.⸗Batls. Suf-Segts. Nr. 61. 
Leitung: Obermuſikmeiſter Edmund Henning. 


Anfang 4 Ahr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg., Kinder frei. 
Sein K. Behrend. 


Zentral-Theater 


n Markt 13. 


Bon Rs 9 bis Donnerstag: 


elt. 


Das ſeltſame Traumerlebnis eines Phrenologen. 3 
4 Akten. Hauptdarſteller Ellen Richter, Hans Mühlhofer. 


Al Biltendlamant. 


Detektiv⸗Drama in 4 Akten. 
5. Film der Harry Higgs⸗Serie. 


A| Könial. 
preuß. 
Zu der am 13. und 14. auf 


Bi 1918 ſtattfindenden Ziehung der 2 20 Klaſſe 
238. Lotterie find 


Thurn e. B. 


Die Turnübungen der 


| hei 
il Al Allersabtei 1 
& 1 s ole werden am 1 Be 23 = ; 
Ei c abends 84, Uhr r Jahn alle 
5 150 0 =) 20 10 Mark wieder aufgenommen. Die anderen Abs 
RE teilungen turnen am Montag und Don- 
Dombrowski, nerstag, abends 34}, Uhr. Anmeldungen 


königl. preußiſcher Lokterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Kathariuenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Fern ſprecher 842. 


Tanzunterrini! 


Am 


Eonnabend den 17. August 

beginnt der Tanzkurſus in 

5 Gurske bei Roßgarten. 
Eine Liſte liegt zum Einzeichnen bei 

Frau M. Jahnlte aus. 


Elise Funk. 


f Verkaufſe 
56 rm. Birkenrollen 


(Nutzholz), 2 m lang, 18—30 em ſtark, 


78 Stck. Nutzholz, 


59 Stck Nutzholz 


zu Wagenarmen, 1,75 lang. 
Ferner verkaufe 


600 rm. Riefernklob. 
Otto Howe, Holzhandlung, 


Bahrendorf. Bolt Brieſen, Weflpr., 
Zelephon 154. 


abenden entgegengenommen. 
Der Tururat. 


Sitzung 


Hotel Dyleweki. 


Neu Eröffnet! 


1 
Theater v 


2 25 den 1 1 eIR 700, Uhr: 
Zum letzten male! 43 
Das Schwarzwaldmädel. 


Mitiwoch, 14. Auguſt, 74, Uhr: 
Ermäßigte Preiſe! Zum letzten male! 


Der Uogelhbändler. 


pPP- Inhaber von Blockabonnements des 
evorſtehenden Schluſſes der Sommer⸗ 


Zahlung geben und bleibt ihnen zu dieſem 
Zwecke eine Friſt bis Dienstag, nach⸗ 
mittags 6 Uhr, eingeräumt. 


Ein geſunder Knabe 


iſt als eigen abzugeben. 
Angebote unter V. 2594 an bie 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hohe Belohnung! 
Am 9. u. 10. d. Mts. find mir in der 
Nähe d. Leibitſcher Tors 2 große, hellgelbe 


Hühner entlaufen oder 
geitohlen worden. 


Wer mir zur Wiedererlangung der 
Hühner verhilft, erhält hohe Belohnung. 


Marquardt, Familienhaus, 


am a Tor, Friedrich Karlſtraße. 


Der Radfahrer, 


der am Sonntag den 4. d. Mis. 
Schirm mitnahm, wird ſehr ge ee 
denſelben umgehend Kondukiſtraße 27, 
1 Treppe, rechts, abzugeben. 


Eine Senne zugelanfen 


Täglicher Kalender. 


. dec 
N 
wenn möglich mit etwas Garten, auch 


* auf dem Lande nahe der Stadt oder 
Bahuſtation nicht ausgeſchloſſen. 

2 Angebote mit Preisangabe unter Z. 
11 2575 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


2⸗Zimmer⸗Wohnung 
nebſt Küche und Zubehör vom 1. 10. von 
kinderloſem Ehepaar geſ., mögl. Innenſt. 
8 Angebote mit Breisangabe unter P. 

2566 an die Geſchäftsſt. d. „Brefie“ erb. 


2-8 Zimmerwohnung 


nebſt Küche vom 1. 10. von kinderloſem 
Ehepaar geſucht, möglichſt Innenſtadt. 

Angebote unter P. 2590 an die Ge⸗ 
ſchäſtelele der „Preſſe“. 


Kriegerfrau ſucht leere Stube 
mit Küche. 
Angebote unter K. 2610 an bie Ge 
ſchäſtsſtelle der Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenheit von kinderloſem Ehe⸗ 
paar zum 1. September evtl. früher geſ. 
75 Angebote mit Preisangabe unter 8. 
2593 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbliertes Zimmer IE 
S|»|2|8|8|.|3 

mit Flügel oder Pianine ſof. od 3 15. gel. 1918 | S 3 2 2 S 3 

Ä Angebote unter S. 2618 an die Ge 8 S8 S S 3 8 = 
FA | Icäftsftelle der „Preſſe“ ISS AIS 
Auguſt — — 713114115 161 

23 350 art 18 18 20 25 25 11 2 
SR | werben zur Abläfung sur erfiftelligen 25 26 2 3 
Hppolhel ven gleich geſucht. September 1 2 3 456 10 
Angebote unter U. 2595 an die 15 10 u 4 + 2 21 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 22 23 24 25 26 27 28 
Herrenjüger. ou 345 

L. höherer Beamter, 10 Jagdanſchluß, 6 7 8 9 1011 15 
waidgerecht, erfahren in allen Jagdarten 13 14 16 17 18 25 


auf Hochwild. 
Gefl. 1 1 800 unter P. 2615 an 
, Ide Gejhätsfiele der „Bach 


2021 > 23 |24 | 25 
Hiergu zweites Blatt. if 


neuer Mitglieder werden an den Turm 


Mittwoch den 14. 8. 18, abends 8 Uhr. 5 


Vgl Zaun 


Anmerkung: un men 


ſpielzeit wegen ihren Blockabſchnitt in 


— 


— — —t —ñññͤ ͤͤl——ů ů ů ͤ— 


— 


Nr. 188. 


eee eee eee 


Aeberſiedlung der deuſchen Geſandt⸗ 


ſchaft von Moskau nach Pilow. 


W. T. ⸗B. meldet amtlich: Staatsminiſter 
Helfferich hatte der Regierung der Sowjet⸗ 
Republik mitgeteilt, daß die Entwicklung der 
Verhältniſſe in Moskau und beſonders die partei⸗ 
offizielle Proklamation der Sozialrevolutionäre 
über die Anwendung des Terrors als Kampfmittel 
die perſönliche Sicherheit der Mitglieder der Ge⸗ 
ſandtſchaft außerordentlich gefährdet erſcheinen 
kieße. Am etwaigen Zwiſchenfällen vorzubeugen, 
die unter dieſen Umſtänden beim beſten Willen 
faſt unvermeidlich erſchienen, und die geeignet ſein 
würden, die Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen 
Reihe und der Sowjet⸗Retzürung ernſthaft zu ge⸗ 
fährden, habe er die einſtweilige Aberſtedelung der 
Geſandtſchaft zuſammen mit den Mitgliedern der 
Geſandtſchaft an einen weniger gefährdeten Ort 
angeordnet. Legationsrat Dr. Riezler iſt ſeither 
mit den Mitgliedern der Geſandtſchaft und einem 
Teil der in Moskau weilenden Kommiſſtonen zu⸗ 
nächſt nach Petersburg abgereiſt. Mit Rückſicht auf 
die Lage in Petersburg, welche derjenigen in 
Moskau ähnelt, iſt die kaiſerliche Geſandtſchaft ſo⸗ 
dann angewieſen worden, zunächſt Pfkow als 
Aufenthaltsort zu wählen. Die Reiſe dorthin wird 
infolge der Störung der direkten Verbindung 
zwiſchen Pfkow und Petersburg über Helſingfors 
und Reval ſtattfinden. 

Pſkow (Pleskau), Hauptſtadt des Gouder⸗ 
nements und Kreiſes Pſkow, an der Grenze von 
Livland und Ingermanland und nur wenige 
Stunden von Petersburg entfernt, wurde am 25. 
März d. Is. von den Deutſchen beſetzt. Es gehört 
zu jenem ruſſiſchen Gebiet, das nur einſtweilen be⸗ 
ſetzt iſt und nach Zuſtandekommen geordneter Ver⸗ 
hältniſſe geräumt werden ſoll. Bei Pftow wurden 
ſeinerzeit die Truppen Kerenskis von denen der 
auf Petersburg marſchierenden Bolſchewiki ent⸗ 
ſcheidend geſchlagen. 

Nach Meldung aus Helſingfors iſt das deutſche 
Geſandtſchaftsperſonal aus Moskau Sonntag früh 
in Helſingfors angekommen. Die Weiterreiſe 
nach Reval erfolgt wahrſcheinlich alsbald. Von 
ruſſiſcher und finniſcher Seite wurde beim Paſſie⸗ 
ren der Grenze größtes Entgegenkommen be⸗ 
wieſen. 

Aber die Amſtände, die zur Verlegung der deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaft von Moskau nach Pfkow führ⸗ 
ten, meldet der „Berl. Lokalanz.“: Es iſt zunächſt 
anzuerkennen, daßß die Sowjetregierung das ehr⸗ 
liche Beſtreben betätigte, mit Deutſchland und ſei⸗ 
nen Verbündeten auf der Baſis des Breſter Frie⸗ 
dens auszukommen. Demgegenüber ſetzte die ſo⸗ 
genannte linksſozialrevolutionäre Bewegung ein, 
die den unbedingten Terror auf ihre Fahnen 
ſchrieb. Dieſe Bewegung fand ihren ſtarken Rück⸗ 
halt durch die Entente, einſchließlich Japan. Die 
Unzufriedenheit mit den Bolſchewiki ſteigerte ſich 
und ließ den Strom der linksſozialrevolutionären 
Bewegung ſchnell anſchwellen. Die erſte Folge war 
die Ermordung des Grafen Mirbach, die zweite 
das Attentat auf den Generaloberſt von Eichhorn. 
Graf Mirbach war vor ſeiner Ermordung gewarnt 
worden. Seinem Nachfolger ging es in Moskau 
ähnlich. Die Lage war in wenigen Tagen ganz 
außerordentlich bedrohlich geworden. Die Preſſe 
der Sozialrevolutionäre feierte Orgien des Terro⸗ 
riums. Die Anſicherheit wurde jo groß, daß die 
Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft ihr Hotel 
nicht mehr verlaſſen konnten. Anter dieſen Um⸗ 
ſtänden war der Entſchluß, die deutſche Geſandt⸗ 
Haft in Sicherheit zu bringen, durchaus gegeben, 
ſchon aus der politiſchen Notwendigkeit, die bis⸗ 
herigen guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und der Somjetregierung nicht einer erneuten 
ſchweren Belaſtungsprobe auszuſetzen. Die neue 
Station der Geſandtſchaft, Pfkow, iſt lediglich als 
eine Art Beobachtungspoſten gedacht. Von der 
Entwickelung der Dinge in Rußland und von den 
bevorſtehenden Beſprechungen im Großen 
Hauptquartier wird es abhängen, ob und 
von welcher Dauer die Belaſſung unſerer Geſandt⸗ 
ſchaft in Pfkow fein wird. Auch der Umftand wird 
dabei mitentſcheidend fein, wie die Sowjetregie⸗ 
rung praktiſch den Geſchäftsverkehr mit dem neuen 
Sitz der Geſandtſchaft geſtalten wird. 

Staatsminiſter Dr. Helfferich, der am 
Sonnabend in Berlin eintraf, hat ſich Sonntag 
Abend, wie der „Berl. Lokalanz.“ berichtet, zum 
Vortrag ins Große Hauptquartier be⸗ 
geben. Sein Aufenthalt dort iſt auf mehrere Tage 
berechnet. 


—: —..— 


Politiſche Tagesſchau. 


Die künftige polniſche Geſandtſchaft in Berlin. 


Thorn, Dienstag den 13. Auguft 1018. 


Eine angebliche deutſche Friedensanregung 

an Wilſon. 

Die Turiner „Stampa“ meldet, Sonnino werde 
demnächſt den übrigen Miniſtern eine Mitteilung 
über eine deutſche Friedensanregung an Wilſon 
machen. Die Entente habe dieſen Vorſchlag ab⸗ 
gelehnt. 


Ein Vertreter des amerikaniſchen Marine⸗ 
miniſteriums in Nom. 
Der ſtellvertretende Sekretär der amerikaniſchen 
Marine, Franklin Rooſevelt, iſt in Rom ein⸗ 
getroffen. a 


Eine neue Kriegsrede Lloyd Georges. 


Aus London wird gemeldet: Der Premier⸗ 
miniſter Lloyd George wurde am Freitag zum 
Ehrenbürger der Stadt Neath in Wales ernannt. 
Er hat dabei eine Rede über die Kriegslage ge⸗ 
halten und ſagte u. a.: „Ich vergegenwärtige mir, 
was es für die Welt bedeutet, ob wir ſiegen oder 
verlieren, oder ob wir weder ſiegen noch verlieren, 
denn das letztere wäre an ſich ſchon ein Anglück. 
Man hat den Vorwurf gegen mich erhoben, daß 
ich in meinen Kriegsbetrachtungen oft zu opti⸗ 
miſtiſch geweſen bin. Ich glaube aber nicht, daß 
ich die Lage ſo roſig angeſehen habe, denn ich 
kannte die Geſinnung des Landes und die Quali⸗ 
tät des Volkes. Ich hege unbegrenzte Bewunde⸗ 
rung für Frankreich. Ich weiß, daß wir kämpfen 
für Recht und Gerechtigkeit, deshalb wird Gott uns 
helfen. Ich weiß auch, daß der Gegner eine Nation 
iſt, die an den Krieg dachte, vom Kriege redete und 
vom Kriege träumte. Das ganze deutſche Volk von 
70 Millionen war auf den Krieg vorbereitet und 
ſein Nachbarvolk von 52 Millionen wurde eben⸗ 
falls in den Krieg mit hineingezogen. Der Ge⸗ 
danke, daß der Krieg in wenigen Monaten beendet 
und die Deutſchen in dieſer Zeit beſiegt ſein könn⸗ 
ten, war ſelbſtverſtändlich unmöglich.“ 


Die angebliche deutſch⸗friſche Verſchwörung 


kam im Unterhanfe am 5. Auguſt erneut zur 
Sprache, als der Nationaliſt Healg ſich über die 
anſcheinend von der Regierung herrührende Pro⸗ 
paganda beklagte, die über Irland und die iri⸗ 
ſchen Mitglieder des Anterhauſes Lügen verbreite, 
außerdem die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur 
Prüfung der Dokumente verlangte, die nach An⸗ 
gabe der Regierung die Internierung der Sinn⸗ 
feinerführer rechtfertigten. Der Staatsſekretär für 
Irland Shortt antwortete, Deutſchland habe 
immer Irland als günſtiges Feld angeſehen, um 
England Verlegenheiten zu bereiten. Die Angabe, 
daß Wimborne die Exiſtenz des Komplotts ge⸗ 
leugnet habe, ſei unzutreffend. Wimborne habe 
nur geſagt, daß er nichts davon gehört habe. Hier 
warf Devlin ein, zweifellos würde der Lord⸗ 
lieutnant von dem Komplott gewußt haben, wenn 
ein ſolches vorgelegen hätte. Shortt erwiderte 
ironiſch, Devlin ſei wohl der Anwalt Wimbornes, 
worauf Devlin mit den Worten antwortete: „Das 
iſt ganz charakteriſch für Ihre Anverſchämtheit.“ 
Shortt fuhr unentwegt fort darzulegen, daß die 
Regierung ganz genau wiſſe, daß zwiſchen Irland 
und Deutſchland geheime Beziehungen beſtänden, 
erklärte aber, daß er dem Drängen auf Einſetzung 
eines Anterſuchungsausſchuſſes keineswegs ſtatt⸗ 
geben werde. Devlin bemerkte am Schluſſe, ſei⸗ 
ner Überzeugung nach ſei das angebliche Komplott 
im weſentlichen der Einbildungskraft des Staats⸗ 
ſekretärs entſprungen und nur erfunden, damit die 
Regierung vor Amerika die Zurücknahme des 
Homerule⸗Verſprechens rechtfertigen könne. 


Eine interparlamentariſche Friedensaktion? 


Der Münchener Profeſſor Quidde hat in Ver⸗ 
bindung mit dem Wiener Hofrat Profeſſor Lom⸗ 


maſch und dem Budapeſter Biſchof Fraknoix 


an den Generalſekretär der interparlamentariſchen 
Anion in Chriſtiania die Aufforderung gerichtet, 
bei den interparlamentariſchen Gruppen der Volks⸗ 
vertretung der kriegführenden Länder anzuregen, 
in einer geheimen Abſtimmung je drei Vertreter 
zu einer interparlamentariſchen Ausſprache über 
die Friedensmöglichkeiten zu beſtimmen. Es wird 
erwartet, daß der Generalſekretär dieſer Aufforde⸗ 
rung Folge leiſten wird. 


Deutſche Geleitbriefe für norwegiſche Schiffe. 

Die norwegiſche Schiffahrtskommiſſtion hatte 
neun Tage in Berlin geweilt, um mit den deut⸗ 
ſchen amtlichen Stellen die Schiffahrtsfrage zu er⸗ 
ledigen. Die Verhandlungen haben ſo weit ge⸗ 
führt, daß ein endgiltiges Reſultat in kurzer Zeit 
erwartet wird. Die Abmachungen find, wie ſchon 
gemeldet, genügend fortgeſchritten, ſo daß ſchon 
jetzt für die norwegiſchen Schiffe, die außerhalb 
der Gefahrzone mit Lebensmitteln für Norwegen 


Sweite 


s Blatt.) 


Die Beſprechung über die polniſche Frage. 

Nach zuverläſſigen Meldungen ift Freitag Mit⸗ 
tag in Warſchau die telegraphiſche Einladung, 
welche auf Bitten der polniſchen Herren erfolgt iſt, 
an den Direktor des polniſchen Staatsdepartements 
Prinzen Janusz Radziwill zur Neife ins Große 
Hauptquartier eingetroffen. Prinz Nadziwill wird 
ſeine Reiſe abends antreten, zunächſt nach Berlin. 
Er gedenkt, in einer Woche zurückzukehren. — In 
Ergänzung der Nachricht über den Beſuch des 
Fürſten Radziwill im Großen Hauptquartier ſtellt 
die „Köln. Ztg.“ feſt, daß Fürſt Nadziwill auf 
feine Bitte vom Staatsſekretär v. Hintze ſowie vom 
General Ludendorff zu Beſprechungen empfangen 
wird. Bei dieſen Beſprechungen handelt es ſich um 
di e Frage der Zukunft Polens, und es wird bei 
dieſen Erörterungen die Grenzfrage ſelbſtverſtänd⸗ 
lich eine Hauptrolle ſpielen. 


Das Urteil gegen den Mörder des Feldmarſchalls 
von Gichhorn vollſtreckt. 

Die Unterſuchung über die Arſachen des Atten⸗ 
tats gegen Feldmarſchall von Eichhorn geht ihrem 
Ahſchluß entgegen. Der Mörder Donskoi iſt bei 
ſeinen früheren Angaben geblieben, wonach die 
Anſtifter in den Reihen von der Entente gekaufter 
Sozialrevolutionäre zu ſuchen find. Einige Per⸗ 
ſönlichkeiten, die mit ihm gleichzeitig von Moskau 
nach Kiew entſandt wurden und als Mittäter in⸗ 
frage kommen ſind verhaftet worden. In Kiew 
ſcheint Donskoi mit anderen Perſonen, insbeſon⸗ 
dere mit Parteigenoſſen, nicht verkehrt zu haben. 
Wahrſcheinlich iſt er nur ausführendes Werkzeug 
geweſen und abſichtlich von den Anſtiftern bis zum 
Augenblick der Tat mehr im Hintergrunde gehalten 
worden. 

Am 10. Juguſt wurde der Mörder des General⸗ 
feldmarſchalls von Eichhorn und ſeines Adjutanten 
in der Nähe des Lubianowska⸗Gefängniſſes um 
5 Uhr nachmittags öffentlich erhängt. Das Urteil 
war von einem deutſchen Feldgericht gesprochen 
und wurde ſofort nach der Beſtätigung durch den 
zuſtändigen Kriegsherrn vollſtreckt. 

Aus Numänien. ö 

Aus Jaſſy wird gemeldet: Gegen den früheren 
Chef der rumäniſchen Sicherheitspolſzei Panaitescu 
wurde ein Haftbefehl erlaſſen. Es iſt allgemein 
bekannt, daß Panaitescu ſchon vor Ausbruch des 
rumäniſchen Krieges hohe Summen von der En⸗ 
tente, beſonders von ruſſiſcher Seite, entgegen⸗ 
genommen hat und ſein Amt ausſchließlich in 
deren Intereſſe leitete. Ferner wurden Haus⸗ 
fuchungen bei dem Chef der Liberalen in Jaſſy 
Georges Marzescu, der unter Bratianu Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter war, und im liberalen Klub 
vorgenommen. Da die Anterſuchungen geheim find, 
ſind Einzelheiten noch nicht bekannt. 


„Säuberung“ des griechiſchen Heeres. 

Die Agence Hellenique meldet: Infolge wies 
derholter Meutereien im griechiſchen Heere wurde 
auf Anregung des franzöſiſchen Oberbefehl zdabers 
der Orientarmee und des zum griechiſchen General⸗ 
ſtabschef ernannten Oberhauptes der franzoſiſchen 
Militärmiſſion in Griechenland eine Säuberung 
des griechiſchen Heeres von allen verdächtigen an⸗ 
tivenizeliſtiſchen Offizieren der aktiven Armee und 
der Reſerte beſchloſſen. Demnach werden Offiziere 
aller Grade und aller Waffengattungen aufge⸗ 
fordert, eine ſchriftliche Erklärung ihrer politiſchen 
Gesinnung beim Korpskommandanten einzureichen 
und vor den ihren Befehl unterſtellten Mannſchaf⸗ 
ten unter Eid feierlich zu wiederholen. Auf Mein⸗ 
eid ſteht Todesſtrafe. Ferner ſollen alle Offiziere 
und Unteroffiziere der Reſerve, die ſich an den 
kriegsfeindlichen Reſerviſtenligen beteiligt hatten, 
zum Soldatenrang degradiert werden. 


China und der Vatikan. 

Wie Reuter aus Peking meldet, hat Frankreich 
gegen die Herſtellung diplomatiſcher Beziehungen 
zwiſchen China und dem Vatikan Einſpruch er⸗ 
hoben, da dies mit dem frtuzöſiſch⸗chineſiſchen Ver⸗ 
trag von 1858 in Widerſpruch ſtehe, durch den 
Frankreich der Schutz der römiſch⸗katholiſchen Or⸗ 
ganiſationen in China übertragen wurde. — Ein 
Havastelegramm aus Peking meldet: Die Regie 
rung weigerte ſich, den päpſtlichen Nuntius Mon⸗ 
ſignore Patrelli, zu empfangen. 


Neuer amerikaniſcher Geſandter für Holland. 

Aus Waſhington wird gemeldet, daß das 
Staatsdepartement den bisherigen Vertreter der 
Vereinigten Staaten bei der Kriegsgefangenen⸗ 
konferenz John Garret zum amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten im Haag ernannt hat. 


— — —— ———— 
— — —— 


Deutſcher Turnertag. 
Im Hauptausſchuß der deutſchen Turnerſchaft 


56. Jahrg. 


ordnungen der Wett⸗Turnordnung getroffen. Für 
den Zwölfkampf wird die Auswahl der volks⸗ 
tümlichen Übungen beſchränkt auf Hochſprung, 
Weitſprung, Stabhochſprung, Hundertmeterlauf, 
Hundertfünfzigmeterlauf, Erdenlaufen, über 100 
Meter mit 4 Hürden, Steinſtoßen, Kugelſtoßen und 
Hangeln. Für den Sechskampf findet die Auswehl 
unter ſämtlichen Übungen ſtatt. Ein Antrag, die 
gleichzeitige Teilnahme am Zwölf⸗ und Sechskampf 
zu bewilligen, wurde abgelehnt. Außerdem ſoll 
den Turnkreiſen empfohlen werden, Wetturnen mit 
über 40 Jahre alten Turnern einzuführen, um Er⸗ 
fahrungen zu ſammeln. Auch Veranſtaltungen ge⸗ 
meinſamen Frauen⸗Turnens werden den Kreiſen 
empfohlen. Auf Antrag des Verbandes wurde 
weiter beſchloſſen, im nächſten Jahre einen ordent⸗ 
liſchen deutſchen Turntag in Bremen abzuhalten 
mit der Einſchränkung, falls die Verhältniſſe es 
geſtatten. Dann ging man über zur Beſprechung 
eines der wichtigſten Punkte der Tagesordnung, 
betreffend die Neuorganiſation der deutſchen Tur⸗ 
nerſchaft, zu welcher Frage eine Reihe von An⸗ 
trägen eingegangen war. Ein Anterausſchuß hatte 
ſich bereits in zwei Leſungen mit dieſer Frage be⸗ 
ſchäftigt und einen Entwurf der neuen Satzungen 
für die deutſche Turnerſchaft ausgearbeitet. Es 
wurde beſchloſſen, heute noch nicht die einzelnen 


Satzungen zu behandeln ſondern nur eine allge⸗ 


meine Beſprechung herbeizuführen, die entgiltige 
Entſcheidung aber erſt zu treffen, nachdem ſich der 
Anterausſchuß noch in einer dritten Leſung mit der 
Neuordnung beſchäftigt hat. Im weiteren Verlauf 
der Tagung wurde die wichtige Frage der Anfall⸗ 
und Haftpflichtverſicherung einer eingehenden Be⸗ 
ſprechung unterzogen. Der Schatzmeiſter Polizeirat 
Atzrott⸗ Steglitz teilte mit, daß Angebote von 
ſieben Geſellſchaften vorlägen, von denen aber nur 
zwei Geſellſchaften inbetracht kämen, und zwar die 
Albingia in Hamburg und die Frankfurter All⸗ 
gemeine Verſicherungsgeſellſchaft. Nach 
den Beſprechungen wurden den Berichterſtattern 
Atzrott und Profeſſor Berger⸗Magdeburg die wei⸗ 
teren Verhandlungen mit den beiden Geſellſchaften 
übertragen und beſchloſſen, durch beiondise Ber 
kanntmachung in der deutſchen Turnerzeitung auf 
die im Gang befindlichen Verhandlungen hinzu; 


weiſen und in Turnerkreiſen zu empfehlen, neu⸗ 


länger laufende Verträge nicht abzuſchließen, ſon⸗ 


dern die Entſcheidung des deutſchen Turntages 


abzuwarten. Dann berichtete der Turnausſchuß 
über die Verhandlungen mit verſchiedenen Ber 
bänden; es wurde die Stellung der deutſchen Tur⸗ 
nerſchaft zum deutſchen Reichsausſchuß für Leibes⸗ 
übungen, zum Jungdeutſchlandbund und allgemei⸗ 
nen deutſchen Sprachverein in ſehr eingehender 
Weiſe von verſchiedenen Standpunkten aus 
beſprochen. 


Zu Ehren des Hauptausſchuſſes der deutſchen 


Turnerſchaft veranſtalteten am Sonnabend Die 
Braunſchweiger Turner im Unionſaal einen wohl⸗ 
gelungenen Feſtabend. Am Sonntag fanden die 
Beratungen ihren Abſchluß. Dieſer dritte Arbeits⸗ 
tag war noch notwendig wegen der außerordent 
lichen Fülle des Materials. Zu Beginn der Sit⸗ 
zung wurde dem bisherigen Vertreter des Kreiſes 
4 (Norden) Kaufmann Spieß⸗ Hamburg die 
Ehrenurkunde der deutſchen Turnerſchaft, die 
höchſte Auszeichnung dieſer gewaltigen Vereini⸗ 
gung verliehen. Bei den Beratungen über den 


neuen Haushaltsplan erhob ſich eine lebhafte De⸗ 
batte über die Steuererhöhung, die für dringend 


notwendig erachtet wurde im Hinblick auf die 
ſchwierigen Verhältniſſe der deutſchen Turnerſchaft, 
die der Krieg herbeigeführt hat, und auf die Mit⸗ 
tel, die die Neuordnung erfordert. Es wurde dem 


Beſchluß des vorjährigen Turntages in Mainz, 


daß die Erhöhung der Steuer nom 1. Januar 1918 
zu erfolgen habe, mit großer Mehrheit beigetreten. 
— Nach Anträgen von Berger: Magdeburg 
wurde beſchloſſen, den Genuß von Alkohol und Ni⸗ 
kotin in den Vereinen möglichſt zu verhüten und 
die geiſtige Jugendpflege, das Geiſtesturnen mehr 
ſichtbar zu pflegen, da es die Aufgabe der deut⸗ 
ſchen Turnerſchaft ſei, doch den ganzen Menſchen 
zu erfaſſen und nicht nur den Muskelmenſchen. — 
Bezüglich der Jugendherbergen wurde unter an⸗ 
derem beſchloſſen, durch latfräftines Eintreten das 
Jugendwandern zu fördern duech Errichtung von 
Wanderherbergen und dem Haupkausſchuß Für 
Jugendherbergen einen Jahresbeitrag zu zahlen 
— Nach weiteren Beſprechungen kleinerer Fragen 
wurde die arbeitsreiche Sitzung mit einem Drei 
fachen Gutheil geſchloſſen. 


Haus und Küche. 


Für die Einmachezeit wird empfohlen, zu luft⸗ 
dichtem Abſchluß der Saft⸗ uſw. Flaſchen ſtatt des 
fehlenden Siegellacks Gips zu verwenden. Der 
Gibsbrei wird in derſelben Weiſe wie Siegellad 


eingehen⸗ 


— . — 


erſtattete in der fortgeſetzten Beratung Schulrat 
Schmuck⸗Darmſtadt Bericht über die Tätigkeit 
des Turnausſchuſſes. Es wurden folgende Ab⸗ 


über den Korken oder ſonſtigen Flaſchenverſchluß 
gelegt und bildet nach dem Erſtarrren einen voll⸗ 
kommen ſicheren Verſchluß. } 


Graf Ronikier hat das Haus Kurfürſten⸗ fahren, Geleitbriefe ausgeſtellt werden ſollen. Die 
N damm 133 für die Zwecke der künftigen Geſandt⸗ Kommiſſian ift wieder nach Chriſtiania | 
. Waft gemietet. gekehrt. f 


1 7 R | 
Bekanntmachung. 
K. St. II 3121. 
grund der § in und 9b des Geſetzes über den Belagerungs⸗ 


Geſetzes betreffend Abänderung dieſes vom 1. Dezember 1915 
R.⸗G.⸗Bl. Seite 815) wird im Intereſſe der öffentlichen Fiche 
e beſtimmt⸗ 


81 
Die Beſttzer der „Dinnenſchiffe, die im Bezirk des ſtellv. Ge. 
weraltommandos 17. A.⸗K. zu Lagerzwecken benutzt werden ſollen, 


Haben 

a. hiervon rechtzeid der Schiffahrtsabteitung beim Chef des 
Feldeiſenbahnweſens, Berlin N. W. 40, Kronprinzenufer 19 
oder der von ihr beſtimmten Dienſtſtelle Mitteilung zu machen. 

5 1 In der Meldung ſind anzugeben: 
Name und Heimatsort des Fahrzeuges, 
2 Vor⸗ und Zuname, Wohnort, Alter 85 Militär verhältnis 
des Schiffers und jedes Mannes der Beſatzung 

Vor⸗ und Zuname, Wohnort des Sai (bei Firmen 

genaue Bezeichnung der Firma und des Sitzes), 

bei gemieteten Fahrzeugen Name (Birma) des Vermieters 

und Mieters, ſowie Dauer des "Thnetoverhiittn jältniſſes, 

Größe (Tragfähigkeit) des Fahrzeuges, 

Art, Gewicht und Menge des zu lagernden Gutes, 

der geplante Liegeort des Fahrzeuges, 

5. die Genehmigung der Schiffahrksabteſtung beim Chef des Feld⸗ 
eiſenbahnweſens oder der von ihr beſtimmten Dienjtftelle einzu⸗ 
holen, daß das Fahrzeug zu Lagerzwecken benutzt werden darf. 
Eagererlaubnie Ohne dieſe Genehmigung iſt das Benutzen 
von Binnenſchi zu „ im Korpsbezirk verboten. 


Die Schiffuhrtgabteilung 1 die nach § 1 Verpflichteten nach 
Maßgabe der Verkehrsverhältniſſe unter Vorbehalt jederzeitigen 
Widerrufs von der Meldepflicht (S 1a) und der Verpflichtung zur 
Einholung der Lagererlaubnis ($ 1b) allgemein oder unter Be⸗ 
ſchränkung auf beſtimmte Güterarten oder auf beſtimmte Schiffs⸗ 
größen zeitweilig befreien. Von der e wird, 
ſoweit es die Verkehrserforderniſſe zulaſſen, in weiteſtgehendem 
Umfange Gebrauch gemacht werden. 

Die Befreiung und der Widerruf derſelben 5 80 durch 
üffentliche Bekanntmachung. 


8 3. 

Binnenſchiffe, welche bei Inkrafttreten dieſer Verordnung oder 
Müßertvafftreten der Befreiung (8 2) für Lagerzwecke benutzt wer⸗ 
Jen, ſind auf Verkangen der Schiffahrtsabteilung oder der von ihr 
deſtimmten 3 binnen einer von dieſer zu beſtimmenden 
Bert zu löſch 


non > ® 


Die 115 ſall, fofern nicht das zer: die Einhaltung 


nner kürzeren Friſt erfordert, e 6 Tage betrogen. 
Die Entſchetdungen der 
Very Siviegsbeirk 


Br Die Anordnungen und Behne der Reichs morinede hörden 1 3 


ben durch dieſe Verordnung 3 6 berührt. 


Zumiderhandt fofern die beſtehenden Geſetz 
Feine höhere es a en, mit . bis au einem 
bei B mſtände mit Haft 


oder mit 
Beidfizafe bis zu 1500 Want er 


Diefe Verordnung teftt in 15. 8. 18 inkraft. 
Danzig, Srandentz, Thorn, den 4. Auguſt 1918. 
Stellv. Senerakkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
ne Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Wen, 
Ki Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Sammlung getragener 
Männeroberkleidung. 


Der Stadtkreis Thorn ſoll nach der Feſtſetzung ng Fate Ober⸗ 
Fäfidenten der Provinz Weſtpreußen für die Belleibung der Heimarmee 
e Anzüge liefern. Bis heute find jedoch erſt 865 Anzüge eingegangen. 


deren zu ene 
Der Zweck der Sammlung if der, die in iegswictigen Betrieben be 

en Arbeiter, foweit ir, in Kleidung ans Erſatzſtoffen ihre Arbeit 
ſachgemäß vertichten können, mit der unbedingt notwendigen Kleibung 

t Bezahlung zu verſor Ps Es handelt fich nicht um eine ſoziale Maß⸗ 

ie, ſondern um eine notwendigleit. Zu dieſen Arbeitern gehören 
wegs nur die Arbeiter Rüſtungsinduſtrie, ſondern vor allem die 
Arbeiter in der Landwirtſchaft, beim Siſenbahubetrieb und im Bergbau. 
Daß aber alle diefe Betriebe einen ungeſtörten Fortgang nehmen miffen 
2 wegen Mangel an Klosdung für die Arbeiter keinesfalls unterbrochen 
ober geſtört werden dürfen, wird jedermann begreifen und nach Kräften 
Webern wollen, wenn auders er das Durchhalten unſeres Volkes in dieſem 


Keen Kampfe wünſcht. 
1 hat uus aufgegeben, 


155 in eee ee Nomen von abgabefähigen Perſonen binuen einer von 

Friſt ein mit ya Verſicherung der Richtigkeit 

und 1 arg verſehenes Verzeichnis ihrer Männeroberkleider 

und ihrer zur Anfertigung geeigneten Stoffe zu erfordern, 

b. in er erſcheinenden Fällen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit 

Dh ee nachzuprüfen und die hierzu erforderlichen 

Wir haben die Arſtorberungen zur Einreichung ſolcher Verzeichniſſe im 
at er verſaubt. N pe rl Teil der Aufgeforderten Hat fie bis 
aber auch keinen Anzug . Die Reichs⸗ 

bung eile hat darauf hingewieſen, daß, wer trotz der Aufforderung 

n Beſtands verzeichnis berhanpt nicht oder nicht in nerhalb der ihm ge» 
Pit Friſt einreicht oder im Beſtandsverzeichnis wiſſentlich unrichtige oder 
llſtändige Angaben Sr . aß 8 3 ber Verordnung des Bundesrats 
Ader die Befugniſſe der Reichsbe gsſtelle vom 22. März 1917 mit den — 
der Verordnung angedrohten e (Gefängnis bis zu einem Jahre und 

— bis 5 ed Mk., öffentliche Bekanntmachung der Verurteilung 

Täters, bei Verurteilung zu Gefängnis auch Verlnſt der 
beſtraft werden kann. 

. Perſonen, die einen Anzug bisher nicht abgeliefert, aber 
anere Aufforderung Abgabe eines Beſtandsverzeichnſſſes erhalten hab aß 
werden letztmalig angefordert, ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt d. Is. d 
Beſtands verzeichnis . Wer von ihnen noch bis zum gleichen Tage 

Anzug an das ſtädt. Kriegsbekleidungshaus, Baderſtraße 24, abliefert, 

von der Einreichung des Verzeichniſſes befreit. Nach dem 15. Auguſt 1918 

erfolgt Strafanzeige. 

„ Ebenſo werden wir nach dem 15. Auguſt 1918 mit der Nachprüfung 

eingereichten Beſtandsverzeichniſſe beginnen. Wer etwa fich bei dem An⸗ 

en über ſeinen Beſitz an Oberkleidungsſtücken geirrt hat, kann, wenn er 

zum 15. Auguſt noch einen Anzug abliefert, die Herausgabe ſeiner 

ung im Büro der ſtädt. Bekleidungsſtelle Bäckerstraße 35, 1, gegen 

legnüg der Abgabebeſcheinigung des ſtädt. Kriegsbekleſdungshanſes be⸗ 
ragen. Solchen Anträgen wird entſprochen werden. 

Thorn den 9. Anguſt 1918. 


er Magiitoat. 


Bekleidungs⸗Abteilnng. 


! 
I $ 
8275 vom 9 Juni 1851 (Geſetzſammkung, Seite 451) und 8 5 


Mitte bandes gu 


Sifohetsahteftung erfolgen unter i 
Der Verantwortlichket des Kommiſſars des Feldeiſenbahrechefs in 
ebsfeltung. 


"anerkanntes 


| 
Bes. His p 100 ee 3 mc, | Aanmpfetinfieh- und Aahlet- Seer Kehrrällein 
„ geen Handelsgeſell. m. b. 9. Oben, | 


beſſeres Mädchen 
von fofort oder 1. September geſucht. 
Meldungen nur vormittags. 
Frau Wittmann, Culmerſtraße 5, 4. 
Ju fofort evtl. 1. September d. 
ss ein ſauberes, anſtändiges 


AN 
Hausmädchen, 

das perfekt in Wäſchebehandlüng. Zimmer 

reinigung, Servieren iſt, geſucht gewünſcht 


| Einfache Stütze oder 


(Oberhrunnen za, Kronenguelle 


bei Katarrhen der Grosser 6 bresden bei Gicht, Steinbildung, 
Atmungs- und Verdauungs- 1 Zuckerkrankheit, Nier en- 
organe, Influenza, Asthma, pres 

Emphysem, auch bei Stoff- ; 
| = wechselerkrankungen 


Bad Salzbrunn 


Iden Tabak⸗ Mien 


wirklich beſter Kriegstabak, mit reinem Ta⸗ 
bat berg ent, aromatiſch, frei von Buchen⸗ 


An 


1911 und Blasen-Leiden. 


7 Wo eine Kur in Bad Salzbrunn nicht angän gi 
leisten Hauskuren mit Oberbrunnen = 
Kronenpuelle hervorragende Dienste, 


15 hlen- 


» . 
Küchenmädchen 
wird zum 1. Oktober d. Is. ebenfalls 
elngeſtellt. Meldungen mit a 

Feat K. ken evtl. Bild erbittet 


u je Mt, 205 1 1 ee Preis, Frau M. Kiene, Bielamn bei Thom 
Tabatg ß handle Hans Müller, 8 Minen für Alles 
Hamburg 44, Langereihe. oh. zur Aushilfe gel. Brückenſte. 5/2, L. 
Rathaus, 3 130 Liter, noch billig lieferbar. 8 
auberes Mädchen 
Arbeitsnachmeis, Erögeſchoß 5 Gebr. 8 5 En A für einen fiekten en 
ſucht Inſtallateure erhalten R Geſchaftsſtene der e 5 


See Junges Ehepaar jucht, 
eine Aufwärterin 
für Vormittag von 10—12 Uhr. 2 
erfragen Gerechteſtr. 2, 2, l., rechte 
ädchen, 
ſauber und ehrlich, für einige Stunden 
des 975 . 
e, Brombergerſtruße 28. 


Junges Mädchen 


für den Nachmittag 5 5 ya geindt. 
h Altſtädt. Markt 34. 


Schülfteles Madchen 


bei einem Kinde, ſowie ein 


Aufwartemädchen 


N von ſofort geſucht. Graudengerſtraße 186. 


Laufmädchen 


von ſoſort geſucht. 
Marie Stutterheim. 


Schreibhilfen, 
Süktergeiellen, . 4 3 Schmiede, 


kräftige Arbeiterinnen, 
Dienitmühhen, Kinderftauen, Aufwärterinnen. 


Junge Damen, 


welche bereit ſind, 1 ge in der Woche ehrenamtl 4 der 0 
0 e werden höfl. gebeten, ſich im Büro 


Bächeſtraße 4, — un 
2 n Re 1 


Be ee ae) 
Monteur 
geſucht, auch ſtundenweiſe. 


u von fofort geſucht. 
Stürefabrit en i 


ei 


U, 


anerkannt sorgte rg 76 
Weizen, Roggen, Mais, Hafer, Gerſte ꝛc. 
zu Originalpreiſen erhälniſch bei 


4H. Wand Na, 


Seifenfabrik, Thorn. 


Scheuer Bürsten 
u. Schrubber 


— e Spree 


1 


der Mittelſtandsk bei Frau Kommerzienrat 


ie, 
Dietrich, in der Zeit sl 11% bis 2 Uhr mittags von Freitag 
ben 9. d. Mts. ab zu "et 


fer, ih I 
Kutſcherſtelle 


Scott der „Preſſe“. 
N beſetzen. Kriegsinvalfden bevorzugt 


Se Bruni 
J. Domke, Amgemerhsmeifter, | 2 


Sandgermöftäck. , ‚Futgene in 2 
CC BEUTE DELTIEE Sr 
l. ornentl. Jaufmädchen 


zu verkaufen. »s Oskar Stephan. 


ohe Schulen. Gute Neusser Dansdiener oder | 


Arbeitsburſche 
von ſoſort geſucht. 
2 a 7 8 


S wege . 89 9 
Gegend. 20977 ür beſſer fituiette Familie 7. 0 

9 nachbarlicher Verkehr möglich. Schnell entſchlo de 

Käufer mit 10000 Mk. Anza er er 1 

Heinr. Eisler, Verſin Vermittler 1 


ee Dach- Sau fach 


er & III Ber 
hof offeriert vom Weſtpr. Saatbauderein Kern Roger Bahnh a 


Saatgut: | arbeiten f ft = 


Bieler's Edel · Eppwe führen wir wieder aus. 


ae 


Gnterhaltene Gardinen 
und Gaslampe 


t 
w ee 2008 on ran 
schaltete der „Preſſe“. 


Gnterh. Kinderwagen 


2621 am 


frei Station Schönſee Witpr,, Stadt 
Saatkarte und Säcke einſenden! 


erlin 
1 bei Spöner, N 


Kreis Brieſen Weſtpr. 


Reparaturen 


Kohlen⸗ man Ung: 
Badesien 


führen aus 
Gebr. Franz, 
Noünigsberg i. Br. De 


a u. Cklorhullum 


in Wagenladungen ab Werk zu Syn⸗ 
dikatsbedingungen, ferner 
„ m. b. H., Thon⸗Mocker. 


ünge kalk, Nen eingelroſſen: 


ſriſchgebr., kleinkörnig u. in Stücken liefern Kinderwagen, 
R b. H., 
Saarbrücken 3. 


Mellienſtraße 8, Telephon 640/41. 640/41. 


Pleptolf, 
Mun — 

NR 

"Gas Autsunng 


alles ner Pr hat abzugeben 


Dorner Brotfabrik, 


ſtellt von ſofort ein 


"Annnsterielie- Ind Kohlen 
Sandelsgefeh] 1 h 3. Thorn, 


Mellienſtraße 8 
Eine Shen 


E Geihäftafente ber Preſſe⸗ 
Eine Luftbüchſe 


2598 an be 


Geſchlfisſtele der „Bien, 


Flektro⸗Rolor, 


fie e ge 
ae 600 Ag 


zu kau 
u Re Ge liter dee eb 


1 leichter Selbſtfahrer 


Gu de ie „ 
eg Hich. Bow ee Jun. 


Tr, hrs 


von der Sauerkirſche kauft in Meinen: und 
großen Quanten 


Eugen Sommer feldt, 
Dabei 


Schlachtpferde 


kauft zu zeilgemäßen Preisen 


Stenotypifiin 


kann ſich melden bei 


Fuſtizrat Aronsohn. 


Suche für meine 
che f 18 


90 ogenhandlung eine 


Verkäufe rim 


fomie ein zuverläſſiges 


Fräulein 
zum Verkauf von photographiſchen Ber 
darfs Artikeln. 
Adolf Mager. 


Puttzarbeiterinnen 


von ſofort geſucht. 
Marie Stutterheim. 


Schneiderin 


ins Haus geſücht. Meldungen erbeten 
Brombergerſtraße 39, III. 


Arlegerfrau ſucht eine alleinſtehende, 


Auberläsſige Fran 


zur Führung des Ie und Beauf⸗ 
ſichtigung der Kinder. Seglerſtraße 23. 


Fine etliche Frau oder Mädchen 


wird zur Führung eines Haushalts von 


Promenadenwagen, 
Sportmagen, 

Bau⸗ und Kunſtglaſerei Puppenwagen, 
Fritz Alkatat, Neuſtadliſcher Markt 14. 8 eiterwa gen, 


Nen eingetroffen ein großer Poſten 


Liegeſtühle, 


1 NN | IN) Hängematten. 
Gustav Heyer, 


Fenſterglas, 


in allen . zu Tagespreiſen. 


fofort geſucht. 


0b 26 1515 inlkusſtr. 8, Tel. W 
8 mn 4 für Piaſſavg. 1 ie Er ee “ Bei as 1455 jofortige Abholung 
ustav Heyer, K. K. 5 73 bn ie 8 
Rathausgewölbde 6. — 5 517. ei @ Saubere Waſchfran char fen Hofhund 
7 (Zuſatz⸗ ln kann ſich jof. meld. Katharinenſtr. 4, 3, Hof. dat Zu Nafen 
Pierleitungen⸗ eingetroffen. Hugo Claass. Sts lasen eil, Aan dpfi 88e, MAR. 


Aufwärterin 


für einige Vor⸗ und eee 
geſucht. Talſtraße 42, 3, I. 


Eine Kammer 
mit Keller zu vermielen. 
Seglerſtraße 6, 1 Treppe. 


Reinigungspufper. 


Gebr. Kranz, Königsberg i. Pr. 


achhund 


ift auch Friſieren. Ein lüchtiges, fleißiges 


1 Gale der „Preſſe-, 
Herren- oder Are 


zu kauf, geſ. Werrog, Waldauerſtr. 12, 


